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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Voriahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 verÖffentlicht.

Reihe 1
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iITe 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Er!äuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der lrVirtschaftsareige.

ReiseVefkehf Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen ' dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/'beruhen aufder am 1. Januar

1981 in Kran getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber'

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas'

sen

1. Oie Anzahl der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder geuöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet'

ten und Wohneinheiten sorvie auf Campingplätzen die An'

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungssultten'

die mehr als acht Gäste gleicfizeitig vorübergehend beherber'

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter <ler Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung dea Erhebungcumfanga

Nacfi Wo.tlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesatzes kommt es ftir die BerichtskreiszugehÖrigkeit der

Beherbergungsstätten ureder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsareck der Gäste an.

Ebenso^,€nig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenalect ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Darler mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die ftir die Beherber-

gung von Reisencten. d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vonibergehend an einem anderen Ort als ihrem gewÖhnlichen

Wohnsitz auftalten.

Oer gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie'

hung von Unterkunft sstätten, die wirtschaft ssystematasch und

funktionell anderen Oienstleistungsbereichen (2. B. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet uGrden (2.8. Erho

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend'

he.bergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be'

grenzung des Begriffs "Reiseverkehr'' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Oauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei'

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt. da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh'

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungemerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übemactrtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhe'

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in grÖßeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Oeutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfle als lndikator ftir die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser iedoch

inso,veit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeatrau'

mes Quartienrvechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä'
1) @setz über die Statistik de. Behe.üergung im Roiseve.k€hr

(Beherb€rgungsstatistikgesetz - Eehe.bstatc) vom 14. Juli 19E0
(BGBI. I N.. 3s S. 953 f.); zur tris 1980 geltenden Rechtsgrundlage.
iiene Geseu uber die Statistik des F.emdenvefiehrs in Beherbor'
gungsstätten (FremdVerkStatG) vom 12. Jsnuar 1960 (BGBI. I N,. 2'
§. O) in Oer Aurctr § I I Abs. I Handelsstatlstikgeselz vom 10. No-
vembe, 1978 (BGBI. I S. 1733) goände.ten Fassung'

Statistisches Bundesamt
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind mtjglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

ba,v. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübernachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen erch niclrt die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Unterglaederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicfrt die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (ftir den Ur-

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sonie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsda-

ten überpnift.

Damit wird es auch möglich, Kennäffern ftir die Auslastung

der Behe.bergungskapazität so,r,ohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffiäent für

die längertistige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

'durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß ftir den Grad kurzfristiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öffnungszeiten erreicht werden. Die Berech'

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten frir Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefiaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszrrei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

nicksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufre-

reitet. Die hiertir zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffser!äuterungen

2.i Erhebungs- und Dantellungsmerkmale

Beherbergung im Reiseverkehr: Unterbringung von Peso-

nen, die sich vonibergehend an einem anderen Ort als ihrem

geuöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als'Vorübergehend", wenn er die Dauer von alei Mona-

ten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vonibergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahmehmung privater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur l/Viederherstellung der Gesundheit oder

sonstige GRinde veranlaßt sein.

2) siene s
August

16 Abs. 1 Melderechtsrahmenges€tz (MRRG) vom 16.
1980 (BGBI. l. S. 1429 tr.).
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Quotient

Ankünftel.7:lhl det Meldungen von Gästen in einer Beherber'

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Eerichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be'

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnillliche Aufenthaltsdauen Der als
ÜbernachtungenTnr6Ite erechnete Wert gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber'

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana'

torien und Kurkrankenhäusem höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunflslän&n Für die Erfassung ist grundsätrlich der

ständige Wohnsitz oder gewÖhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren StaatsangehÖrigkeit

(Nationalität).

Eeheüergungsstä'nen.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu ählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich undoder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonstlge Schlafgelegenherten.' Der Bestand

stellt ab auf <lie Normalbelegung, ohne Benicksiclttigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfugung stehen. Das Ängeäot bezieht sich auf die am

letzten Öfhungstag im Berichtsmonat tatsächlictl angebote-

nen BeherbergungsmÖglicfi eiten.

Durchschnil{lche Auslastung vort Betten und sonsügon

Schlafgelegenheitq: Rechnerischer Wert, der die prozentua'

le lnansprucfrnahme der ÜbemachtungsmÖglichkeiten

(B€ttentage) im Berichtszeitraum ausdru'ckt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eestaades durch

Multiplikation mit der Zahl der Kdendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des AngeDols durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen ötrnungstage ermittelt'

Reisegeälete:' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im lvesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachtai Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit mande-

stens 100 000 Einwohnem) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat'sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Be/rlebsanen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der \Mrtschaft sa,veige :

Horers.' Beherbergungsstätten, die iedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sorrie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume ftlr unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gastäöfe.' Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfrigung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten, die iedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungssultten, die iedermann zu'

gänglich sind und in denen höchstens Fruhstück abgegeben

wird.

Erholung*, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eanes Untemehmens, Kindem, Müttem, Betreuten

sozialer Einricitungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

2.2 Gllederungemerkrnale
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Fertenzen,tren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, u/ahhveise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten solvie gieictrzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Veöindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vonibergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunfr und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs soi/ie von Einrichtungen ftr persönliche Dienst-

leastungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-. Trimm-Oich-

Anlagen.

Ferienhäuser, *ohnungen: Beheöergungsstätten, die

jedermann zugllngtcfi sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben urerden, aber Kochgelegenheit vor.

handen ist.

Hätten, Jugendhetuergßn, Jugenünrbergshnliche
Einrtchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation. Jugendliche, aufgenommen wer-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorten, Kurknnkenhäuser: Beherbergungsstätten

unter ärztlicher Leitung ausschließlich oder überwiegend firr

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vonibergehend auftalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder tMederherctellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

BeherüergurEsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

aucfi Kinderteilstätten, Rehatralitations- oder ähnliche t«an-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

Camplngplaa Abgegrenäes Gelände, das jedermann

zum voilibergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohrmagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

arischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatsbenutzung mit einer Dauer

von h(bhstens arci Monaten oder mehr als a^rei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtsctrafts-

systematische Untergliederung enthalten aucfi Angaben der

Kinderheime, die je nach Ztrveckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusem zugerechnet tverden, und der

Jugendherbergen.
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Oeutlrchland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis März 1999

Übernachtungen
54 452 Tsd.
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a7,2u,7

Veränderung gegenüber dem
Vorlahreszeitraum in %

I
I
I

Oal,dd Fm.6 EeL.& lnEdtfr U.l@
8u6äepM ud €.{in4{ G* Gq.

Prozent

!

Reihe 7.1 03/99

0.0
Frumra lfuulwd lda6&

Sqes.H Sdn4t G&
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Ankünfre
daMt f .rü atllid(lao wcmatr

tl.drcil.,rd
all€r Gä3tealle. Gäst€

Anzanl rn
1000

t6 2)
Anzent tn

1000
ia Anizant tn

1000
r.a Anzafl rn

1000

Zeitrauml)

Ank0nfte und Üb.m.chtuno.n von G!!t n ln Baherbarlung!.tttten',

OeuBchland

d&rlü mt tt.|rdlgm wohnaits
&0artulD drr Eundampquik

Oadrätel
*a

1992 SHJ
199293 WHJ
1993 SHJ
199U94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ

1 992
1993
1994
1995
1996
1997
1998

1996

1097

1 998

r 999

E4 113
82 362
E4 146
88 079
89 471
92621
96 2E0

50 931
32 99E
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 1E3
35 S77
55 857
37 400
5E 143

4 696
5 559
6 563
7 02E
I 129
E 934
8 554
8 6S8
I 719
I 150
6 652
5 393

5(x4
5 565
6 591
7 377
I 239
0 259
I 925
I 030
I 940
I 464
6 607
5 5E0

5 130
3724
6 921
7 435
9 E6E
I 475
0 33S
I 593

10 19E
I 66E
6 992
5 932

5 475
6 09E
7 123

14 515
13 208
r3 366
13 7SE
1.1 I 15
14 890
15 594

I 247
5 003
6 2E5
4 942
I 30E
5 259
6 455
5 330
a7n
5 536
s225
5 828
I 672

745
855

I 010
1 056
I 318
1 3E3
1 611
1 557
1 562
1 346

051
E(N

E01
EE6

1 039
1 107
I 341
1 517
1 701
1 618
I 6a9
1 397

965
u7

293827
2E8 030
291 r50
300 41 1

257 515
247 1?A
294 532

1E5 907
106 110
lEl 746
107 312
182 005
1 12 400
188 68e
1 12 960
1E7 17t
105 491
181 659
105 331
167 143

16 402
1E 441
20 512
x293,
25271
20 600
3a 3ot
33 660
31 601
2E 641
1E202
16 313

15 3a6
16 706
10 97E
21 127
27 e82
2E 433
32249
34 173
30 970
27 U4
16 73E
15 624

1473A
16 793
1S 031
22102
2E 933
2e01r
32523
36 033
3t 742
26 400
17 773
1A6,2

33E22
31 (r7
31 100
32 @7
32 (r9
33 3E6
34 465

21 248
11 931
19 398
11 79E
1g 136
12 111
10 400
12 518
19 616
12765
20.139
13 160
21 137

1 7E5
2 146
23{1
2382
2 ES4
2941
3 673
3 705
3 3E0
3022
2 141
1 E34

I E66
2 167
2 116
2438
2 006
3 194
3 E52
3 791
3 570
3 126
2 150
r 6E2

I 794
22ß3
2.150
2602
3 076
3 155
3 966
4 055
3 7oO
3 165
22j24
1 9E4

-1.9
2.7

-1,5
-0.5
€,0
1,4
1.8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

4.5
5.0
3,t
2,3
0,4
8,5
a.0
2.3
5,6
3,4
3.0
6,E

-3.E
3..
1.8
6,7
5,E
-1,2
3,0
7.O
3.6
1.9
3,0
5.4

x
-1.7
0,E
3,2
1.0

-3,5
2.6

a,0
0,0

-2,2
-o,7
0.r
1,7
2,6
0,5
0,3
€,6
-2,e
4,2
3,0

-3,5
6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3.8
3,9
5,1
5.3
4.9

x
-2,1
2.2
4,7
1,6
3,5
4,0

4,3
0,4

-2.7
0,2
1,7
5,5
.1,3
1,E
3.0
1.2
3,1
4,0
4.1

-0,5
3,4
1,7

-o,7
2.2
1,E
2,E
5.5
1,0
5,0
5,4
1.0

x
-0,0
1,2
3.2
2,3
5.5
4,7

-1.4
1.6
1.9

.0,6

3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,E
2.1

x
€,1
0,4
2,6
0.2
4.1
3.2

.f,0
-5.E
-8.?
-1,1
-1,3
5,4
1,4
0.7
1.1
2,O
4.2
3.r
3.4

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
S€ptember
Oktob€r
November
Oezember

Januar
Februar
Mä.2
Apdr
Mai
Juni
Juli
Auoust
Soptember
Oktob€r
November
O6zemb€r

Januar
Februar
Märr

-1.e

-1,6
2,4
1.0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,E

.1,0
1,2
0,7

.3,4

.6.4
€,0
-2,6
-7,9

{,0
0,5
4.7
6,0
3,4
2.O
2,1
5,4
2,5
2,4
6,2
6.5

7.5
7,5
2.e
4,E
1,E
9,7
5,6
4,0
5,6
3.E
6.0
9.6

799
s17
102
1n
451
511
7el
710
720
450
o27
899

843
I 024
I r54

3,0
3,0
0,4
5.0
1,2
3,6
4,3
3,E
2,3
3,4
2.4
2.O

1,7
2,9
5,0
0,9
6.6
2,3
4,8
a,2
2,4
2,1
5,8
6.3

4,4
4.2
€,0
1.5

-2,O
-2,E
-{,1
.1,0

4,2
3,4
6,1
6.4
o,2

-o,4
5,3
7.5
{,3
4,4
4,2
6.2

6,7
6,5
5,6

5.5
11,7
4.6

6,3
7,1
7,7

1 E99
2452
2 5e7

5,9
r0.1
5.8

15 054
17 993
20 5(x

'! oe Eßrdllsa rrtd nach dqn altuaLn stem rÜdd@fl€ratt oc summn
ur oia Jarre. SHJ und WHJ ko.rar€.r vdi o€. Addion os entlpßchand€n
ilmelltfano aorrgrclm

1) SHJ : Somm€.nS,.tf (Mri tir Okbb€r). WHJ = Wfiaftalbiahr
(Novdrb.f tir Apdl). - 2) v€rärxldnglr8ton g€0.frübq ddn vorretmE-
zaihilm.
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Konjunkturel I e Entwickl ung der Ü bemachtun gen im Beherbergun gsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 10O

Bei der unten dargestellten konfunkturellen Entwicklung

tnndelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanatyse

nach dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Diesos

Verfahren zerlegt die Originahverto (Originalreihe) h
eina Trend-Konjunktur-Komponente, eire Saison- und

Kalender-Kornponente sowie eine Restkomporrente. Die

Trend-Konlunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird Mufig als Koniunkturindikator eingeseEt. da sie die

miitel- b's hngfristige .Grundtendenz' der fuihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkorn-

por€nten am aktuellen Rand (etwa fLir die leEten

drei Monate) mit gaalssen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung betnftet sind.

Das .Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

fiir Wrtsctnftsforschurq h Berlin herrrorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler. P. Wäsch, B.

Meisvrcr, D. Filip: Oas .Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreilpnana[se. ln: Dlt/V-Eleiüäge zur Strukturfor-

schung. Heft 7, B€rlin 1969.

Beheöergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 10O

tol
Tnend-Kon i unk tun -Komponen te

I

I

- 

Aktue I en Venlauf

SUK ZES slve Entwickl den Enden

venändenung gegenüben von i ahnesh,ent (on lg ina lwent) j'n x

1997

1

aaE aa
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte. Übernachtunoen und aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergung§stätten- 1.1 Nach Ländern und zusamtrengefaßten Gästegruppen

März 1999 Jan. - l.lär. 1999

Ankünft€ übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Lend

ständiger t"llhnsttz der Gäste
innerhalb / außerhalb

cler Bundesrepublik Deutschland

I verän-
l derung
I gegen-
I über
lden vor-
I J anres-
I nEnat
t_______lr

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

insgesamt

Anzahl

insgesant

Anzahl

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

verän-
derung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
zeitraum

schn i tt-
I iche
Aufent-
ha lts-
dauer I )

I Tage Anzahl T Tage

0eutschland

Saden-slürttenberg
Bunclesrep. Deutschland
Ar|ierer t"bhnsitz

6 064 657
852 4116

6 917 103

023 508
373 615

790 925
t42 n6
933 22t

5'3
0,3-
4r4

7,9 2,92,9 2,2
7,3
4,5
6,8

2 286 ?85
3.10 011

2 596 296

454 186
28 626

ß2 812

77 52r
23 885

308 1rl8
90 800

9,2
7,r
9,0

416
816

5r7

8,5
?1,7-
5r5

4,5
6,2
4r8

9,6
7,2-
8,6

812
1,3
7r0

t,2
s,4
1,8

6,7llrg
8,0

I 704 229

5 011 1120

5 031 030

391 768
39 518

2

7,3 2,8 2 39? 123

10,3 2,2 583 03319,0 2,9 162 231

12,9 2,4 ?45 %4

2,7 387 8302,6 2t 434

2,7 409 654

3,0
2,3
2,9

3,s
212

7r9 3r3

I 113 140
57 1ts4

2
2

2
2

Ba)€rn
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsltz

B€rl in
Eundesrep. oeutschlancl
Anderer hbhnsitz

zusamen

BrandenbJm
Bundesrep. öeutschland
Arderer tbhnsitz

zusamen

Zusam€n

Brgt€n
8und6rep. oeutschland
Anoerer t{ohnsitz

2usaanen

6,0 4
l r5-

t2r 254
564 900

6,5 3,4 3 403 8490,3- 2,r 720 074
2n 824
263 309

9,3 12 062 1706,7 1 607 599

8,8 13 669 769

0
7

8
6

2usamren 1 l[t3 133 4,6 4 685 154 5,6 3,1 4 723 923

252 588
455 641

1115 444
234 529

729 973

22A 293
80 447

308 740

168 754
lC S169

7r5
3,9-
5,1

0r3
5,5
1r4

8r3
13 r6
9,?

16,8
10,4

16,4

10,9
117-

r0,0

I
6

,8
213

2,9

3r0

2,5

3,6

3'0

179 733

tl,?
to,2-
5'6

1,9
214

2,0

1 170 624

20s ß7 8,4
58 507 1,2

3 939 !168
1 071 952

lr8
215

1,9

9,0ll r l
9,4

2,4
2,7
2,6

4t 203I 775
1r3 067
23 626

tlaib(Jrg
BurEesrdp. Deutschland
anclerer bbhnsitz

2usannen

HesSen
Eundesrep. 0eutsch.t6nd
anderer Hchnsitz

2usannen

Ni€dersachsen
Bundesrep. Deutschlancl
Anderer hbhnsitz

zusamen

trbrdrhein-!€stf alen
Eunclesrep. oeutschland
Anderer ll3hnsitz

Zusamnen

l,leck I enhJ rg-vorpomprn
Bundesrep. oeutschlarid
Anderer l.hhnsitz

Zusamnen

Rhe in land-Pfalz
Bunclesrep. oeutschland
Anderer t&hnsitz

2usarrnen

50 978 101 406 136 693

I
0

441 619
109 718

398 9rl8 2,0 1,8 551 337

17; r
r0,2 2,7 | 426 23819,0 2,0 512 037

720 r51 8,5 1 8!16 954 71.7 2,6 1 938 275

0
6

?I

262 764 6,?

967 807 1,9 lr8

759 600 1,1 1,7
208 20? 4,9 1,9176 866

47 7t9
224 56

543 537
176 614

969 800
2t2 r45

3t2 352
64 LA

1 492 839
354 1r5

I 905 760
L77 46

642 61s
17 73!t

1 058 901

155 780
14 805

170 585

06

551 rß9
379 561

s613 522
76 163

689 985

5r3
2r8

5r0

2r3
3'0
2,4

l,l-
719 3,1 I 519 6602,3 164 407

3r3
4'1
3r4

5r4
t,2
5,0

3
2

I
3

,5
,4

6
2

3
2

0
7

3
2

4I3
2

2 083 166 7,0 3,0 I 684 057

2 434 318 3,8 2,5 2 556 354
ll88 390 2,7 2,3 596 958

315
8,8
4r5

4,7
8,8
5,4

21,2
19,9

21,2

r0,4
13, 1

l0,9

1m9 857
424 3ß

5

525 376
37 943

2
2

I 181 9115

180
7

1214
29,0

187 963 13,0 660 :154

2 922 7oA 3,6 2,5 3 153 3r2 7 894 203

3,6 4t8 2ß to,z.2,3 17 622 33,1

3,5 435 870 11,0 1 563 3r9

2,9 732 8372,4 t72 892
8

t2
,2
,0

2,8 905 729 8,9 2 683 324

2t3
750

22,4
36,0

22,4

9,2
11 ,7
9,6

t2,3
!2,L
12,2

2 215 199
468 r25

903 364
1S5 537

3
9-I

7-
10
72

376 494

Saarlancl
Eundesrep. oeutschland
anderer !€hnsitz

2usarnen

3,3 1r4 613 5,02,9 13 597 1,9-
8620n47

5

s2 891

2
4

1 ) Rechnerischer l€rt tibernachtungen / AnkÜnfte

8,0

-14-

2,9
14,9-

1'1 3,2 t28 270 4,2 431 286 1,6 3,4
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I Ankünfte, übern
1.1

ä.:htungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstättenrch LärEern und zusamengefaßten Gästegruppen

März 199!l Jan. - Mär. 1999

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungenLand

Ständiger tbhnsitz der 6äste
innerhalb / außErhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
0ber
den Vor-
J ahres-
monat

insgesant.

Anzehl

Verän-
derung
geg€n-
0ber
defi Vor-
J ahres-
lEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl x

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
Zeitraum

lnsgesant

An2ahl

I verän-
I derung
I gegen-
Itiber
ldem vor-
I J anres-
I zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

T Tage Tage

Sachsen
Bundesrep. oeutschland
Anderer Hohnsitz

2usanmen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusaftren

0eutschland

5r8 899 454 6,9 2,7

!,9 849 632 6,7 2,73,7 49 822 10,2 2,6
312
0,2-
3'0

6'7
5,5
6r6

0,8- 9l7 38815,3- ß 717
2r5
2r3

,0
,7

,0

796 422
44 001

840 823

309 568
19 097

328 665

361 622
18 783

l3 217 4116
2 850 235

2 362 154
119 1181

2 1ß1 635

1 S'88 3112
111 672

1 5115 942
49 0r2

47 tl63 375
6 988 2rr

3,7
19,2-

2r3

7r5
I ,0-
?,0

4,0
2'2
3,8

3
2

3

143 173
7 5S0

150 763 0,9 368 027 4,0

2
19

350 528 6,0
17 499 24,2-

2r4
213

214 380 405 1,6- 964 r05 215

502 629 4,6
49 764 2,8-

2

SchlesHig-rlols te in
Bunclesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

ihürinoen
Bundesröp. Oeutscnland
Anderer hbhnsit2

Nachrichtl ich:
Früheres Bundesoebiet

Bundesrep. oeutsöhland
Anderer 9bhnsitz

Zusamen

Neue Länder und Berlin-Ost
Bundesrep. 0€utschland
Anderer lbhnsitz

Zusamen

t0q,

249 869 8,3 953 541 s,7

184 955 13,7
8 947 25t4

552 393 3,9 2 100 014

2r8
213

492 536 ll,5
20 898 17,3

l3
r3

3,1
213

2,8 513 434 11,7 I 594 954 13,8 3,1

2,9 15 874 1165 6,12,2 3 022 057 7,2 ,2
3ro
213

2,8 L8 896 522 6,3 54 451 586 ?,7 2,9

4-

8,3 905 5r47,9 ß 02?
227 7ß
22 083

5 104 051
1 074 031

6 178 082

0
3

4,0
212

3r82usaflnen

Eundesoebiet
Bundesräp. Oeutschland 6 f58 6lß 6,
Anderer t{ohnsitz I 154 375 4.

Zusaflnen 193 902 t4,2 545 185

0 :.7 907 71t!tI 2 595 715

Insgesamt 7 323 018 5,8 20 504 1164

524 561
20 624

15,7
25,4

16,0

8r1
5r6
?,7

712
4r9

5r9

8
5

,8
?

t0
l3
10

5't
4,2

5r0

,9 2 982 tzj t2,7 2,8,5 205 1ts4 15,0 2,6

2rg
212

5,S
7,3

?,1 3,07,5 2,3
t4 925 626
2 391 231

17 316 867

39 584 854
6 slri 648

1t6 130 502 7,2 2,92,8 16 067 681 6,2

2 657 019t?r 822

I 144 936 ,7 3 r87 607 t2,8 2,8 2 828 841

712
6r8
7r2

? a78 521 ll,t 3,0
4112 563 4,2 2,8

064 592
80 344

8 321 084 10,? 2,9

l) Rechnerischer l.lert ubernachtungen / Ankünfte.

-15-
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1 Ankünfte, Übernachtungen und
t.2

Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
Nach Reisegebieten

März 1999 Jan. - Här. :.999

Reisegebiet

Ankünfte übernachtungen

verän-
derung

insgesart
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
[Enat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
clem vor-
j ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Anzahl t Anzahl Tage

Ankünfte

insgesamt

übernachtungen

Verän-
derung

dem vor-
J ahres-
zeitraum

lnsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-

schni tt-
I iche
Aufent-
halts-
daugr 1 )

Anzahl T Anzahl Tage

Schlesxig-HoIstein
t\ordsee
0stsee
Holsteinlsche schHeizübrig. SchlesHig-HoIstein

Sch lesHig-tlols tein
zusamlen

Hanturg

Niedersachsen

ostfriesische Inseln
Ostfriesische Küste
EnE-Hi.hrnl ino
EnE land-Grafschaft

Bentheim
oldenburoer Land
Osnabrücier gäicterland-
oairmer

Cu)fiavener Küste-
Unterelbe

Erener unland
Steinhuder Meer
Heserbergland-So I I ing
i,lördl. Lüneburger Heide
Sücll. Lüneburger Heide
Hannover-H i Ideshe i[t-
BraunschHeio

Harzvorland-Eln-Lapprald
Harz
südniedersachsen
Elhrfer-0rq{ehn

NiEdersachsen zusaü€n

Erengn

tsrdrhein-+€stf alen

Nlederrh€in-RuhrIand
Bergisches Land
Sie@nq€birgeEifel
Sauerlancl
Sieoerland
r.l€sifäI. Industrieqebiet
t{(insterland
Teutobrrger l.l6ld

trbrdrhein-Hestf aIen
zusaftren

Hessqn

Kassel-Lanl
Haldecker Land
!',lerra-tle issne r-Lancl

40 454 25,0
44 910 zt,l
17 923 16,8

1,5
3,9
114

23,?

oeutschland

953 541

398 9118

9r7

2,0

121 035
51 875
17 552

Lgt 372
215 990
81 632

305 523
64 638

t4,2
27,3
45 r0
0,4
4,9

6r5

2A,8

2, 9-
7256 635 2

50 633 I 8-

635 398
853 606
88 S93

522 0r7

32r 864
383 398
35 900

2r2 379

51 394
r10 6017 qo7
80 1167

412
14,0
13,3
3,3

6'4
14,53rl
7r8

17'5
25,3
10,8

7 '4-5r3

0'3-

4,0
7,1
3,3
1,1
5,1
7,4
2,5
0,7-
2r?

6,3
3,sq,8
2,6

6ro
3,7
3,0

95 313
245 305

17 431
r94 344

552 393

551 3:17

64 809
36 199
36 402

42 093
95 120

92 795

3,9

1,8

16,6
12,3
16,6

7,0

1r9

l4
l6
36

13,5
s,g

,4
,3
.2

2,r
6' I
7,3
lr8

3r4
10,5

617
3,5
5r1
217

3,6
6,7

249 869

224 585

8'3

l'4

318

lr8

3,8

1,8

2 100 014

967 807

2
7
q
0-
4

II
4

t2
6
2

3r3
274
149

2,6
2,3

3,3

3,6
1,9
215
3r9
3r1
216

2,0
2'8
317
1,8
218

3,0

6,6
3,6
2,5

2,6
2,2
3,4

316
l'8
214
4,23'l
2,6
lr9
3,0
4,0
t,7
2,7
3,0

244 693
165 880
53 656

43 325
84 52t

124 325

4E ?63
3116 910
91 529

16 524
37 225

38 077

33 350
27 r27
6 978

115 341
69 785
31 764

153 214
22 691
68 651
27 94?
7 024

70 166
67 785
14 519

t,2
0,6
2,9

I ,0-
4,3-
9r5

3,4

4,8

5r5
t?,?

1,5
7,2

0r3
5,2-
0r4

108 135 1,4
209 928 3,6

t2
13
11
5
2

1I
3
3

t2

5ro

5,1

3,2
4,4
3r4
0'3-
212
9'6
4,0
3,9-
0,7

2,4

313 498

254
124
34

428 44t
590 319
189 367

0,5- 7O2 12310,9- 158 1118

1I
3
6II

toz 823
192 096
74 019

376 603
53 355

223 033
65 191

14S 184
292 234
242 427
r92 716
375 108
49 018

313 305
20t ß2
337 834

820 083
268 633
202 727
202 763
E26 ß7
88 268

229 066
186 058
499 24§t

424 8?t
1r2 506
95 018
74 432

t22 275
18 935

123 050
76 750

133 708

2q7 tts
566 658
132 364
123 090

176 :tft8
99 081

109 1639l 015
343 585
207 160

25r 186
654 619
397 926

412
2,7

689 98s

50 978

r 181 945

?,6
11 r3I

4

25 360 13,1
13 5012t 216
11 520
34 062
32 858

23 rN)g
289 596
58 409

7,5

8,5

r9 880

2 083 166

101 406

147 650

237 485

1 8!16 954

17 056

1 684 067

136 693

60 240
800 527
155 264

263 350

I 938 275

113 460 1,2-
116 394 9,5

5 031 030

262 764

890 273

7 894 203

618 060

5 0r1 420

5,0

6r7 lr9

2,s

8r8
74,2
5,1
0,2

1-
0-
5
8-
2 fi,q

7,0

5r6 2rO

2 922 704 3,6 ?,5 3 153 312

o
,4
,1
,7
,5
,7
,9
,q
,7

5
8
3
2
8
I

7rO

6r8
5,8
?,4
3ro
312
812
214
0,9-
0,8

4,5

2 232 445
708 400
516 045
530 638
321 194
232 907
598 282
486 903
266 989

7rl
7,8
5,4
3r3
6r7
715
2,7
0,6-
3,9

5,4

10
l0
l5
t2

7
10

2
4
4I
6
7

1
2
2
2
3
4
I
2
3

o
.4,l
,8
,5
,8
,9
)q
,8

2,0
4'3
5r1
4r3

2r8
2r8
2r0
2,9
3,9
2.6

215
7,7
3,s
3,5
s,3
312

Kurhessisches B€rgland
!{aldhessen (Hersfeld-

Rotenhrrg )
l,,larburg-8 iedenkopf
Lahn-oill
t{esteftald-Lahn-Taunus
Vcgelsberg und t,letterau
Rhön
Spessert-Kinz igtal-
vooelsberg

Main und Taunus
Rheingau-Taunus
0denaa ld-Bergs t rasse-
Neckartal

0
4
8
2

7
8
U
0I
5

I ,3-
3,0
8r5
1,1-
5,6
3,2
1,4
719

9r4
9r1

11,g

7,0

8,0

120 544 5,4
r31 621 t4,?
25 883
2A 762

64 016
34 8116
53 6623r 171
a7 987
80 402

94 103
7?7 557
51 017
44 979

2,

47 ß7
40 624
10 609
10 628

812
t2,7
0,9
5,6

22,4
2,8-
512

2
4
4
4

2
2
2
3
3
2

68 184
38 305
42 836
34 480va 973
83 201

98 514
599 660

115 633
88 1169

2r7 082
r58 238
137 959
119 006

416 730
50 527
63 527
50 2r4
36 325
38 533

10,0
5,8-
2,4
2,9-
1'5
9,5

10,9
11,8
6,1

4I
8

10
r6

2
3I
2
s

1r8
12,6
22,0
8,9

14,5

0,8
8,2

8, I
0

4,0
13r5
14,2

9,8
11

2
1
6

4
2
2

Hessen ziJsannen

100 802

720 !5t
Rheinland-Pfalz

Rne intal
Rheinhessen
El fel /Ahr
I'losel / saar
Huns rück/Nahe/G I an
l,resterfl aldlLahn/Taunus

7,4

t2,5
LI,?

2,5
214

2,6

9r7
9,4

2,3
2,6

2
1
3
3
3
3

9,5
11 r8
16,8
10, I
13,5
16,0

109 r20
133 568
163 502
114 693
85 1168g0 699

I
l0ll
10
8
4

I
4
8
6
4
6

274 666
229 36r
569 333
401 783
365 454
293 r99

1
I ) Rechnerischer t{ert Übernachtungen / Ankünfte

11 ,6
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I AnkÜnfte, Übernachtungen und Aufenthaltsclauer cler Gäste in Behert€rgungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

März 199!l Jan. - Mär. 1999

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte überna,:htungen

Reisegebier
insgesant

Anzahl

verän-
clerung
gEgen-
tiber
clem Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

Anzahl

verän-
derurE
gegen-
über
dem vor-
J ahnes-
lrEnat

durch-
scnnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

Iaqe

insgesart

Verän-
derung
oegen-über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

t

I verän-
I 
oerung

I gegen-
| über
dem vor-

d'Jfch-
schn 1tt -
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

t

insgesafit

Anzahl Anzahl t Tage

Pfalz
Rheinland+f alz zusamilBn

Eaden-Htirttenb€rg

Mirdl lcher SchHarzrialdMittlerer SchHar2Hald
Sijdl icher SchHarzv{alcl

Sch|6rzh€Id zusamnen
t{einlancl zr{ischen Rhein

und Neckar
Neckartal-odenNald-
fiadonnen I ändchen

Taubertal
Neckar-Hoh€nlohe-

SchFäbischer Hald
schHäbische AlbMittlerer lleckar

t'leckarl and-SchHaben
zusafinen

tlürttembergisches All-
gäu-obersch$aben

Bodensee
Hegau

Bodens ee-oberschnsben
zusaltrnen

Baden-1.türtterüerg
zus ailren

Ba!€rn

Rhön
FrankenHald
Spessart
,,ltirzburg mit Umgebung
Steigernald
Fränkische Schrei2
F ichtelgebirge m. Steirualcl
Nürnberg mit UnoehJng
oberpfälzer ].lald
oberes Alt-rnühltal
Unteres Altmtihltal
Bayerischer t{ald
Augsburg nit thEebung
Mi.inchen mit UrgehJng
&Enersee- und t,lümrsee-
gebiet

Eodensee-Gebiet
t{estal Igäu
Allgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit Aflrcr-
hügel land

Inn-, t,langfallgebiet
Chiensee mit UnEebung
Salzach-HLbel land
oberal loäu
0staI lgäu
Henlenfelser Land mit

Amlergau
Kochel- und Halchensee mit

UmgehJng
Isanainkel
Teger1lsee-Gebiet
SchI iersee-Gebiet
ober-Inntal
Chiemgauer Alpen
Berchtesgadsner Alpen nit
Reichenhall€r Land

übriges Ba)ern

Oa5ern zusarmnn

Saarland

l,lordsaarland
Bl iesgau
übriges Sasrla.rd

Saarlard zusa!fü,n

90 638

376 494

9r7

9r6

&utschlarid

228 5t4 8,8
r 058 90r L2,2

2r5
2,8

208 679

905 729

863 993

30? 722

6r8

8r9

5rl
5,5

8ro

10,9

9'9
15,3
9r9

14,3
32,5
9r4
7,2
1 ,0-
4,6

54!t 528

2 683 d24

2,6
3'0

r2t 074
78 335

125 354
324 763

126 9rl
18 43:l
t2 2%

ß !32
t27 627
193 428

526 82t
34 9r4
{!. c59
5 658

38r
2?0
1162 590I r15 o8lt

l'1-
1r '6716
5r1

9'7
12,4

1, 4-
5,6lr6l 14-

2rg
13,5
9r l

19, 0

5r6
5r9

72,3
8'4

13.7

ll.8
5,7

13, 1
4r6
7r7

8,8
r5.5
712
5,3

11,9

9r0

2rl
317
5,2
2,3
212
1r9

2,2
5,6
3,1
4r0

4r3

655
84rl

I ,11
512

12,7
6r8 314

2rL

2rl
2r9

s;6
10,6

ll,7
l15

9,9

3,2 325 0253,5 L9? 2ß3,7 343 722
7s8 563

1 322 §7
3 136 573

641 851

161 793
154 307

289 164
726 A2r
995 025

2 968 961

484 944
266 392
60 233

8r1 56S

3r3
3rg
3,8
316

I 055 1133,8
5r1
7r6

264 755 14,6

66 r30 8,9 3,6 43 4t2
62 559 3,1 5,1 29 507

112 668 15,7 2,3 r25 630
277 78O 3,0 2,2 327 ß8
374 001 3,1 1,9 510 999

1 157 893

181 139ll8 854
23 32t

3n 3ß

2 s96 295

15 371€ r3!l
26 808

ß 757
66 0456i 293
16 750

371 855
94 942

1rt8 825

r4 650
50 r97
78 375
31t 937
11 :t57

l1ts 397

118 !159I 603 063

4 686 r54

55 813
14 979
99 793

u0 585

729 973

7r0

10, 1
12,l
3,7

10,3

212

5,2
219
4,t
4rC

712

13,35rl
2E,8

70,2

I 3411 528

86 112
87 313
15 L77

81 63r

933 221

r9 538

30 3114

5 250

I 493 133

13 439
942

38 510

52 891

214

5,8-
213'
4,6-
lr6
6r5
716

2r5
9r0

516

l12
ll,6
0,4-

,7
,1-
,2

2.L
6r1
4;7
5r5
7,5

1r6

5,7

23,2

11 ,6

4,4 219

6r5
4,8
lr9
l17
l'3
2,6
3r9
2,r
3'g2,t
1,9
6r1
1r8
2rL
2r3
2rO
9,1
3r0
tc
3,3
6,8)o
6,8
5,?
512

3r0
5,46rl
4,6
3r0
6'9
616
216

3r3

4r5
16, I
217

3r4

2.3

3,2

188 602

7r3 2,8 2 397 t23

13, I
20,7
10,0
15,9
26t8
15,3
17,3
4' l-

16,0
7r9
1,0

13,6
1,3-
r,6
8,0-
116

20,2
515

2r0
316

72,3
25,9
2,4-
4r1

165 834
40 2ß
30 634
52 542I 502
r8 523
44 ?ß

225 241
37 318
20 737
25 9n8

30!t 802
rE 348

660 536

!ß 075

17,7
8'9

23,3
11 ,3
28,L
13,0
7,0
6,6-
8r3
5r9

19,3
2t,7
3,0-
0r4-
9'8-
6r0

3!t,5
29,3

2r7
0,7-
2,6

19,3
6'5

10,5

25 67?
7 805

16 021
31 306
6 3rl
7 5{16

12 6S6
113 548
10 383I 522
13 51ll
53 976
25 685

3r8 211

t4 702
7 540
5 277M85
8 164

t7 2A?I 832
6 943

s3 496

6r5
512
lr9
l17
lr3
215
3'5
2,0
3,6
212
1r9
5,?
!,8

413 83!t
105 005
80 n4

r29 615
24 537
44 76

tES 22t
588 047tt2 ?47
53 370
68 784

3{18 510rr9 107

6'8

11 ,6ll,4
20)8
12t7
4l ,3lr0
1'1
I ,8-
8r4l1,l

23,2
16, 1
3r7
6r9
2,7-

63 281
21 91154t 742
77 929
19 019t? 43?
37 653

282 629
28 996
25 686
35 551

219 621
66 9r0

412

r9 268
17 419
28 r42

22 tt5
52 870
23 103
r9 328

195 317
56 476

105 43!t

822 996

38 394

89 495

52 310
1 508 1ß5

4 t23 923

r28 2r0

745 264

14 392

24;2
36,0
23,1

4rl
72,9
3r4

23,1
2r5
3ro

t2 670
28 231
3S 788 2,0-
28 663 9,2
15 035 ?,?

I 716 265

111 852
38 412

158 !141
83 307

20,7
1r0

9,712r 630
172 990 12,5
156 1ß2 7,9
55 165 28I 3t9 72? 0

323 r88 5

2r5

6 917 103

618 2S1

Et2 721
3 S4 132.

13 669 769

ßr 286

| 704 229

ß 720

12,7
4r7
8r0
3r1

10,2

0,4-
r7,8

7,?
0,4-

1lr9

218

0I
7

5r7
3r8
612
2,4
7r0
4,9

2I
2

s;s
6r0
4.2
2,9

1
0298 559

13 001an7
3 961

27 942

17 200
579 597

6rl
9,7-

10,5
0r6

L7,g

17,0
6ro
4r6

6,8
6'9
2r8
3rl

11;8

20,O
10,9

8r8

9,r
8'8ll,5
7'9

552 627

37 834
153 019
243 283
131 816
rE 185

137 $€
37 004

256 317

ll,9
1,9-
2rl
412

16,6
o,?
5'5
8r0

9r7

4,2 3C 65515,9 2 30S2,6 95 249

3'2

214

3r4

I
8
2-

4
4
0

Eerlin 308 740

Erandenburg

Prignitz 5 864 21,9
l) Rechnerischer ].{ert Ub€rnrhtumen / Ankünfte.

lrl

12,9

27,5

4r8

19 89?

-t7 -

20,5

t



: Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

März 1999 Jan. - l,,lär. 1999

Reisegebiet

Ankünfte übernachtungen

insgesant

Anzahl

lnsgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

verän-
derung
gegen-
über
deft Vor-
j ahres-
nx)nat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

Tage

Ankünfte übemachtungon

verän-
derung

insgesant
gegen-
überinsgesamt

verän-
clerung
gegen-
üb€r
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

deft Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

Anzahl x Anzahl t Tage

0eutschland

0d€rbruch
0der-Spree
0ahne-Seengebiet
SpreeHald
Niederlaus it2
EIbe Elster Land
F:äming
Havel land
Potsdan

Erandenburg zus{rnen
t{eck lenburg-Vorpoinern

Rügcn/l'liddensee
VorF[nern
Heck lenUJrgische 0stseekÜste
H€stri€ck lenburg
t{eckl. Schr{eiz u. Seenpl.

tleck lenburg-vorpfinern
zustlülen

Sachsen

Staclt Dresden
Stadt Ch€nnltz
Stadt Letpzig
Oberlaus it2-Niedersch Ies ien
sächslsche schxeiz
Sibrtsisches Elbl.nd
Erzgebirge
sächs.Burgen- u.H€idel.
t{ests{rchs€n
Vogtland

2,7-
!7,L
4,q-

2S,t
?,8
4r1

19,0

216
3ro
4,1
3,9

8rl
0,7-
4r0

tL,2
0,4
8,522

l3
2

,5
,9

5 ,0-
18,2
4,0
7,7-

40 980
23 3r3
28 105

ro8 322 13,0 2,6
76 797 6,6 3,3

12,5 4,3

15,4
0,5-
3,2-
6,2

14,9-

4,8-
44,5 lr7

2r98,6 I 170 624

40,2
28,q
71,2
8'6
9,0

1 563 319 21,2 3,6

Ruppiner
uckernarkgarnin
l.tär«isch€

Land

Schr{eiz-

2L,l
3,3

,3
,8

16,3
0,3-

4ß 5933t 252
47 634

17 379
108 093

89€ 1154

20 504 464

1ß 580
45 280
24 7?l
41 907
14 803
L3 242
74 334
41 158

r8 258
r0 308
11 714

11 067
16 182
1r 1m2l5 tl20
7 66Et
3 375

?9 852
13 828
24 740

155 367
195 257
193 580
53 165
62 98s

660 35{

125 688
31 791
99 774
82 749
64 307
99 2lr

137 185
L33 237

24,9
5,0-
0,8-
2,9-
3r3
4,0

13,8
21,6
19, 4
16,6
7,t

16,0

7r7

105 836
80 9112
64 526
92 gSE
23 724

368 027

235 451
152 976
35 433
73 322
47 003

545 r85

1 4,3-
9,7

38 361

482 472

0,8-
54,2

10,0

2,8
2,2
2r7
1r9
3,9
215
3,0
1,6
217

3r5

1,92rl
119
3r0
4'5
3r5
217
3,0
213
4'5
2,7

121 606

110 911
r20 161l
54 858

107 055
37 636
34 757

179 171
101 683
70 944

1,1
6,7
6,9-

27 )7
6,5

25 3954r 192% o78
37 274
18 488I 494
69 534
33 630
41 849

409 664

14)7
4r7-
412
8r7

27 t5
9r9

72rG
2r7
2,0

11,0

4I
2
4I
0
8
2I
6

3

412
219
2rl
2,9
2,0
4,1
216
3r0

2r02rl
2,0
312
5r0
3rg3rl
3,1
2,2
4,6

3,0

2r8
214
2,4
213
3,2

2r5

4,94't
3,5
2,5
213

1'9
2l t2
0,6-
8r8
1,0

13,9
6,8
5,9
0,5-

179 733

32 %r
48 470
58 2372t 219
2? 76

187 963

611 563
15 tßl
51 759
27 492t4 276
28 3035r 186
44 098
7 69r

91,5

16, 4

29,5
9,3

15,7

353 993
457 988
46? r20
133 593
r50 625

71 583lrl 531
134 054
52 4r5
66 287

4,0
5,2

13,0

4r8
4,0
3r3
2,5
2,3

4f,3
28,5
13, 4
4,2

L2,7

22,8

297 r24
80 619

232 374
22r 516
163 623
261 265
531 219
334 760
47 t43

317 988

2 1ß1 635

435 870

146 832
39 030

117 029
68 392
32 830
68 926

r71 253
107 105
20 980
68 436

840 823

6,3
39,1
2,6-

14,8lrl-
9,45rl
7r9
2,6-

3,4
2,4
2r32rl
2r7

916
27,0

1r8
13,6
10,8

74,2

5'8

13,5
24,0

1,3_

)?
,9
,4-
,2
,2-
,9
,81-
,2-
,6

,0

77,2

6,6

5r3

13,8

?,7

23 866

328 56€

7ß2
150 763

7 323 018

8,5
3,3
3r0
7r5
1,2-
4,6-
8,0
5,8

18,0
5,9-
1,7-

10, 4

6r9Sachsen zusalnen

Sächsen-AnhaIt

Harz und Harzvorland
Halle, saale, unstrut
Anha lt-t Uttenb€ro
l{aodebur€, Etb€-6örde-tleide
Altnark

Sachsen-Anhalt zusam€n

Thüringen

Ihüringer t{ald
Sealeland
0stthtiri/E€n
Thürir€er Kernland
tlordthüringen

Thüring€n zusannen

Bundesgeblet insg€sant

3' t-
11,1-
0r9

9r5
6,2-
0,8-7,t-

10,3-
1,6-

109 660
81 101
69 473

101 648
18 s23

!t80 405

40 311
33 289
27 232
42 449

t2423 343
38!t 352
8{t 568

176 614

220 0s5
r29 233
38 42r
83 431a 304

70 2§
55 20!t
15 573
:t5 379
17 505

193 902

216
2,4

310 494 I
197 310
167 936
229 730

7,7
7,5-
0r0
4,9-
4,8

2,3

7

2,4
2,2
312

2r4

2r8
2r8

58 635

964 105

9r3
?3,2
5,r
8,2
6r5

tt,7
6,3

2r8
3,1
219

18,8
19,5ll,8

3r7
3,0
2,3
2.r

513 434

r8 896 522

tt7 077

r 594 954

54 45r 586

I ) Rechnerischer t{ert Übernachtungen / Ankünfte

-lt-
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I Ankünfte, Übernachtungen und AufenthaltsdauEr der 6äte in Behertergur€sst6tten
1.3 N6ch Eetriebarten und zusamengefaßten oästegruppen

März 19S19 Jao. - l,{är. 1999

Ankünft€ übernrchtungen

Verän-
derung
gEten-
[iber
dem Vor-
J ahres-
lmnat

t

Verän-
derung
gegen-
tiber
den Vor-
J ahres-
mnat

durch-
schnltt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dau€r I )

veräß-
derung
gegen-
üb.r
dei! Vor-
J ahr€s-zeitra(t

Verän-
derung
99gen-uoer
den Vor-
J ahres-
2eitraum

T

insgesant

durch-
schnitt-
I iche
Aqfent-
halts-
dauer 1 )ständiger l.bhnsitz der 6älste

innefüalb / außerhalb
der Eundesrepubllk oeutschland

insgesant

Anzahl

insg6ant insgesant

An2ahlAnzahl t Tage Anzahl Ta€e

Ankünfte übernachtungen

8€triebsart

D€utschland

tiotels
Bu.desr€p. Deutschland
And€rer l{ohnsitz

Zusanmen

Gasthöfe
Bundesrep. oeutschlard
Ander€r lllhnsitz

2usarrnen

Pensionen
Bundesrep. oeutschlancl
Anderer lbhnsitz

2usannen

Hotels garnis
Eundesrep. Deutschland
Anoerer l.lrhnsitz

Zusannen

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusarlrlen

Burdesrep. oeutschland
Anderer lbhnsitz

zusailien

3 262 965
784 020

4 0116 985

494 790
62 44t

557 23r

219 6ll
17 084

q e2L %7
1 072 908

5 894 865 4

6 391 9r9
1 607 652

7 9!19 571

1 040 591
tx7 3t2

1 177 903

,0 10 ogs 258,2 2 303 61ß

,9 12 3SE 90r

5,1 17 304 0746,8 4 173 627

5,4 2t 477 707

6,1 2,07,3 2,1

6,3 2,0

5,6 2,211,8 2,2
5r5 2r2

4r4
4r3

4r4

5,9
6r6

6r0

2ro2rl
2,0

I 512 502
2 0ß 249

10 547 751

515
4r5
5,4

6'3
1,0

5'6

2,t r 290 085 5.6 2 854 1&l2,2 176 662 8,2 385 025

2,1 I ß5 747 5,9 3 239 213

3,4 579 r5S 6,5 2 009 167 4,3 3,53,3 rß 153 1,9- 165 165 1,0 3,,{
236 695 3,3 627 3t2 5,8 2 174 533 4,0 3,5

844 59r 6,0 1 926 285 6,7 2,3 2 1?8 506 6,5 5 130 473
209 363 4,9 502 ß7 3,7 2,4 531 374 7,8 r 311 010

4 2,4? 2)S

I 053 954 5,7 2 424 552 6,1 2,3 2 709 880 6,7 6 441 1l{t3 ,9

9r7
7,6-
8r3

7r0
3,4-
6,2

7!6 {t63
56 412

792 475

oI
o

5
4

612
5,3
6,0

2'4

2,2
212

2,2

3r3
5r8

3,3

4rl
4r5

4,2

6'6
6r1

6'6

2,t L? t§0 252 5,{ 27 298 202 6,02,r 2 790 4!t8 6,3 6 034 828 7,3
2,t r5 350 690 5,7 33 333 030 6,2

Zusamlen

Ferienzentren
Bundesr€p. oEutschland
Anderer !.lohnsitz

zusamen

Erholungs- und Ferien-
h€ine, schulungsheine
Bundesrep. oeutschland
Anderer hlohnsitz

Ferienhäuser, -Hohnungen
Bundesr€p. oeutschländ
Anderer l.lchnsitz

4r0
4rl
4'0

16,5
15, g

16, I

4 960 6:B 4,1

r 753 303
166 0tl2

412
3'1

7,8
7,2

593 512
12 903

606 415

92 449
21 580

168 611
7 388

324 566
3t! 740

6 168 61ß
1 154 375

7 323 018

I 961 375
66 0rß

l.56 3St8
29 94rl

1 rß6 3112

4 786 865
t?3 772

47 tEt 375
5 988 2r1

5r0
2,2
5r9

3r35rl
3r3

4r7
513

417

719
2,1-
715

114 029 15,7 rl54 536

959 8S3 t3,7
343 !ß0 15, 1

308 962 I 303 21I:l l4,l

6,2 455 524 18,4 3 027 800 11,96,1 38 375 8,9 234 ?L2 1,8
612 1ß3 899 17,6 3 ß2 5L2 11,1

13,9
30,5

232
76

323
639

2 027 4L8

365 615
88 92r

r 044 359
44 873

774 ßA
80 457

17 907 7{St
2 5!t6 715

20 504 1ß4

13,8
29,L

16 15

728 958
83 928

15 8711 {65
3 022 67

17S 999 26,6 r 089 232

27,77rl 18,5aa-

17,5

HÜtten, lgendherbergen,
J ugehdherbergsähnl. Einr.
Bundesrep. oeutschlancl
Aftl€rer t5hnsitz

Zusatt'nen

ErfElungshelme, Ferien-
zentnEn use{. zusailEn

Bund6r€p. Oieutschland
Anderer lbhnsitz

Zusarnen

Sanatorien, KJrtrankenh.
Eundesrsp. oeutschlard
Anderer lbhftsltz

2usattlren

Zusainen

5r0
9r0

5r4

6r7
9r9
7rO

214
2rl
214

516
10, I
6rO

2,4
2r0
2r4

5r3
512

5r3363 306 86{ 5S'5 812 886 r 919 3!15

1 259 71Xt 9,2 4 4% 78t 10,6 3,5 3 r02 C&l 8,O ll 4{15 738 7,3 3,7

1 179 l!t8 9,0 4 1ll5 1ß7 10,7 3,5 2 873 203 7,8 t0 527 822 7,3 3,7
80 611 t2,6 n0 294 9,5 3,5 228 86 11,1 917 916 ?,3 4,0

167 51ß 15,6 3 667 004 10,5 2t,9 441 010 16,2 I 637 351 13,7 2t,9856 23,2- t2 774 18,6- 111,9 2 ?33 7,6 35 1167 2,? 13,0

1€8 404 15,3 9 679 782 r0,,{ 21,9 443 743 16,2 I 672 8r8 13,7 2t,8

Betriebe zusürnen
Eund€srep. t»utschland
Aftlerer ltchnsitz

Insgesamt

8rl
5r6
717

6.1
712

1) Rechnerlscher ],{ert Übernachtungen / Anktinfte.

6r0
4rg
5,8

-19-
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2,4 r8 896 522 6,3 5rl 451 586 7,7

3r0
213
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1 Ankünfte, übernachtungen und
1. 4 Nach Betriebsgnößenk

Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
:lassen . ) urrl zusarnengefaßten Gästegruppen

März 199S1 Jan. - t,lär. 1999

Eetriebe mit ... bis
Gästebetten

ständiger hbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der BundesrepJblik oeutschland

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl Anzahl T

Verän-
crerung

j ahres-
flEnat

insg€sant

Verän-
derung
gegen-
iiber
d€n Vor-
j ahres-
fi)nat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vcr-

f Tage

Ankünfte übernachtungen

insgesant

verän-
derung
gegen-
üb€r
dem Vor-
j ahres-
2eitraum

Verän-
derung
gegen-
(iber
dea vor-
J ahres-
zeitraun

I durch-
I schnitt-
I I icne
I aufent-
I nalts-
ldauer I )

Anzahl

insgesamt

AnzahlT x Tage

9- 11
Bundesrep. o€utschlard
Anderer tlchnsitz

Zusacnen

t2- 14
Bunclesrep. Deutschland
Anderer l.llhnsitz

2usannen

15- 19
Bundesrep. o€utschla.id
Anderer Hohnsitz

ZusamPn

20- n
Bundesrep. oeutschland
Anderer Hohns:.tz

Zusamien

30- 99
EundesrEp. oeutschland
Anderer l5hnsitz

Zusanrnen

100 - 2!l!l
Eundesrep. D€utschland
Anderer !{ohnsitz

2usailllen

250 - 499
Eundesrep. oeutschiand
Anderer tbhnsitz

Zusanri€n

500 - 9!19
Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

zusa,men

1 000 und ,!€hr
Bund6rep. oeutschland
Anderer Hohnsitz

2usanrnen

Betriebe zusa[rnen
Bundesrep. oeutschlar6
A/iderer t{ohftritz

Insg€sart

otlB 7,9 2,8 5r8 688 6,4859 1,6- 2.9 50 937 0,9-

60
4

661
440

197 0ll 5,2 3,2 161 87r
12 813 14,6- 2,9 13 193

5,5
8,9-
4,4

8r6
6, 4-
7,L

Deutschland

2@ 424 3,8 3,2 175 064

546
5l

4r6
3,6-
3r9

3'5
?,2

3r5

2,6 r 189 5532,6 135 900

2,6 I 325 453

566 375
42 868

609 243

5,6 3 235 3105,3 358 958

5,7 3 594 268

3 072 323
876 757

6r0 2,7

4,6
4,5-
3,9

2r8
512

3ro

65 l0l

r05 092 ?,t 318 670 7,2 3,0 279 968 3,2 912 !m
9 090 6,2- 2? $4 6,5 3,0 26 283 0,0 80 053

114 182 5,9 3ß 234 7,t 3,0 306 251 2,9 992 452 3,2

3
0

0
0

7
6

3
a

3
3

3r0

2

197 rtl6
r8 086

215 232

836 066
232 615

1 068 68r

398 854
157 537

I 171 203
126 192

5
2

4

71,?.
8r6

10 '8

3r4
2,0
3r1

5,0
4,6

4r9

l1,3
1l r0
ll t2

536 235
153 040

,l
,0

,8597 907 7,0 2,8 569 625 5,7 I 689 275

758
362

454
4_a

4
5

7
4

7,?
8,3
7r7

I
2

3I
504 l2o 7,2 I 297 3S5

2 t44 673 5,
291 231 q,

2 435 904

I 801 9!t3
324 580

1 5 359 3520 691 537

4,9 6 060 889

5 899 681
714 i75

4
7

5
3

6r5
2,7
6,1

2,5 5 487 419 4,7 14 0116 741 5,4 2,62,4 764 995 6,7 I 853 612 6,4 2,4

2,5 6 252 4r4 4,9 15 910 353 5,5 2,5

3,3
2,2

?,2

9r0
3,9
8r4

3,3 4 588 457 6,3 15 304 691 9,42,2 821 609 7,3 1830 435 7,2

3,1 5 410 066 6,5 17 15 126 9,2

2 733 280 9,1 3,3 2 160 767
1166 655 5,8 2,0 595 247

7r8
4,2

2 t26 57? 5,1 6 613 855

242 7AA
206 209

7

3 r99 935 8,6 3,0 2 756 014 7,9 8 448 997

1 117 19r 11,3 2,8
325 :ts3 t2,? 2,7

| 442 574 11,5 2,6 1 453 952

11,4 555 313 4,6 3,35,9 180 537 15,1 2,7

,9 r5 8711 465
,2 3 022 67

8,1
11,8

9,2

13 ,6lr5
9r6

716
618

7,q

4,7
9r0

3 949 080 8,7 2,7

113
83f)

037
416

,0
,1

a
2

3,4
2,9

9,8 735 850 7,0 3rl 2 122 792 3,3

6 168 643 6,0 17 907 71[lI 154 375 4,8 2 5!16 715
grl
5,6

2
2

6, I 47 1163 375 7 ,8 3,07,2 69882r1 7,2 2,3

7 323 0r8 5,8 20 504 1ßlt 7,7 2r8 18 8!t6 522 6,3 54,451 586 7,? 2,s

r) Anzahl der vorhändenen Gästebetten.-1) Rechnerlscher tbrt Übemehtungen / ankünfte.

546 5r3
576 279

450 629
197 054

647 683

556 391

169 400
e7 434

236 &14

-20 -



1 Ankünfte, übe.nachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbemunosstätten
1.5 Nach Gercindegruppen und zusanüEngefaßten Gästegruppen - -

März 1999 Jan. - Mär. 1999Gemeindegruppe

ständiger tbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschland

Ankünfte

Verän-
derung

insgesamt
gegen-
über
cl€l[ vor-
J ahres-
monat

insgesart

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den
J ahres-
lEnat

durch-
schn ltt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

übernachtungen Ankünfte

insgesamt

Anzahl

übernachtungen

Verän-
derung

Verän-
clerung

gegen-
über
dem

insgesamt
gegen-
über
den Vor-

ahres- J ahres-
zeitraui

x Anzahl x

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

Anzahl T Taget Iage

Mineral- und l,loorbäJer

Bundesrep. oeutschland
Anderer Urthnsitz

2usanmen

0eutschland

7rl
0r0

2 837 068 7
89 811 7

,0
,0-'

1124 569 6,4 2 926 879 6,5

8,3 7 180 3306,0 222 497

I 064 882 I,l 7 402 827

633 879
83 111

386 895
37 674

184 925
20 32q

205 249

10s 896
10 581

q ß2 ??0I 029 367

5 1161 737

6 168 61ßI 154 375

7 32? OtA

713
214

6'9

97r 701
93 181

912
0r4

8rg

7,4
2,4
7r0

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep. &utschlancl
Anderer lbhnsitz

zusamlen

6r3
213

5rg

2,0 5,54,9- 3, I 5r7
12,3

6r5

7 022 572
63 562

r 0s 534 1,6 5,3 716 990

5,1 m 2r23,0 31 626

5,8 322 8§

35r7
294

115 4, I 5,5720 11,3 3,5
3 811 835 4,6 5,3

Kneippkurorte

Eundesrep. oeutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusarrcn

HeilbäJer zusamen

Bundesrep. oeutschland
Anderer t{ohnsitz

zusa]Irlen

Seebäder

Bundesrep. Oeutschland
Anderer l.bhnsitz

zusamlen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer *chnsitz

2usannen

Erholungsorte

Bundesrep. oeutschland
Anderer l{ohnsitz

2usannren

Sonstige Ge,neinden

Bundesrep. oeutschland
Anderer 9bhnsit2

2usanuen

Gemeindegruppen
2uSamnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lchnsitz

Insgesart

t20 4??

681 716 6,0
68 579 2,3

750 295 5,6 4 7tt 23t

L,7
11,3

214

13,55rl
13,0

7!t6 r85
101 978

3r3
12,l
3r6

665 745
32 073

697 818

t2 1193 630
619 1S

13 1r2 825

6,6

0,9-
l4,S
014

1 2,8 6,2L?,2 3,2
I 8!E 163 3,3 5,9

1t 525 785
185 4rX5

5r3
3, 4-
4r9

I 896 792 5,9
207 918 9,82,7

6rg
7r4
6'8

6r6
3r0

6,2

5r5
3r6

5,5

6,3 2 104 710 6,3

254 664 16,8
5 256 ß,1 16,5

13,4

'16,5

5,3 510 8tl L2,l3,5 L2 887 ß,8 lSrz
16r6

L5,25,3 523 698 12,4 2 A?7 4?7

1 :ts8 210
18 406

2 CAt 328
45 109

259 920 16,9 I 376 616

3,3 I 253 11154,7- 67 081

2,8 L 320 2%

rt{
74

206 6,9 4 0§ 222 7291 6,5 286 876 ?

988 rß7 6,9 4 323 ogt 7

712
4,6-
615

I307 667
20 745

32A qr2

492 226
30 428

522 654

6,0
4r8
5,8

4r1
?,2
4'0

312
217

312

2,t
212

2rl

2r9
212

2,8

5r5
7rl
518

6'l
7,2

6r3

,9
,5

,9

4,4
3,9
4r4

9,6 4 694 773 9,74,8 A5 471 3,1
3r5
3rl
315

I 594
8l

2ß 14,85r4 2,3
1 675 762 t4,2

I 176 !€l
2 244 %8

1l !120 629 7,2

8rl
516

20 504 164 7,7

912 4 980 21llt 9,3

4r9
5,0
4r9

7,3
518

1 330 790
9r 338

| 422 128

ll 221 866
2 635 623

13 857 4txt

7,l 2rl7,4 2,2
23 40? 422
5 750 560

29 157 982 7.1 2,1

t7 907 749
2 596 7r5

15 874 rß5
3 022 67 47 1t63 375

6 988 ztl 7,8 3,07,2 2,3
54 451 586 7,7 2,9l8 8!E 522

1) Rechnerischer t,lert übernachtungen ,/ AnkÜnfte.
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1 Ankünfte,
1.

übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
6 Nach Gemeindegrößenkiassen und zusartengef aßten Gästegrupp€n

M.är2 1999 Jan. - l1är. 1999
Gemeinden nit ...

bis unter .'.. Einr€hnern Ankünft€ übernachtungen Ankünfte

insgesant

übernachtungen

verän-
derung
gegen-
üiler
deil vor-
J ahres-
nEnat

insgesant

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
hal ts-insgesart

Anzahl

t/erän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

Tage

gegen-
über
den Vor-

Ständiger tbhnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

cler Bundesrepublik Deutschland t Anzahl

dauer 1 )

Taget Anzahl Anzahl

0eutschlancl

un+-er 2 000

Bundesrep. oeutschland
Anderer hlchnsitz

Zusarnen

2000- 5000
Bundesrep. o€utschland
Arxjerer tbhnsitz

Zusannen

5 000 - l0 000

Bundesrep. 0eutschl6nd
And€rer t{ohnsitz

zusarrcn

r0 000 - 20 000

Eundesrep. &utschlard
Anderer t{ohnslt2

2usampn

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Arüerer lÖhnsitz

Zusamrcn

50 000 - 100 000

Bundesr€p. oeutschland
anderer l.bhnsltz

Zusarnen

100 000 und nehr

BurxCesrep. Deutschland
Anderer t&hnsitz

Zusamen

GeiEinden zusamen

Bundesrep. Deutschland
Anderer rlchnsitz

Insgesamt

,1 I 653 215
,5 102 067

,8 r 755 242

3r4
3,1

314

llrT
r0,4
11,6

4 369 776 L2,7 3,7
3S8 836 9,3 3,5

479 605
32 7A

5t2 347

759 00r

515 045

7 323 0t8

ll rg
10,8

11,9

4ro
2,2

3r8

l6
l1
15

10,7
17,0

16 r5t2,l
16,3

r88 163
102 535

I

763 259
1!t5 660

2698 551
60 :150

761 452
65 565

a27 tLB

17 12 2 8S8 9r9

I 182 587 7,7

17 907 749
2 596 7r5

I 290 798

r 884 661 8,? 7 92r 304 9,7
L72 rO2 13,4 1l:l5 369 7,4

2 056 763 9,1 I 356 673 9,6

I 185 141
618 324

2 115

4 ?28 6t2 tz,S 3,7

7I

s,2
2,5
4'1

5,0 3 073 459 6,7 4,0 2 001 223 7,0
7 ,7 185 078 '.,? 2,8 205 255 9,3

,6
,2

,6

,6
,0

7
4

3
2

2
2

,3
,6

713

4,1
3r0

4r0

3,8
2,3
3'6

5,2 3 258 537 6,6 3,9 2 206 q?8 ?,2 8 803 1165 7

8t18
99

so€t 5,5 3 013 695 6,3 3,7606 t,2 218 ool 0,5- 2,2

9ol 507 3,6 2 447 7ß 7,2 2,7
119 901 r,7 273 854 7,7 2,3

904
086

2 309 78s
310 7r2

0
q

6
6

3
6

6 344 019
721 8lr

I 007 313
618 787268

918 r15 5,0 3 231 696 5,8 3,5 2 383 990 6,0 8 625 100 7,3

6
3

6
6

0
0

8
7

I
2

?
7

7,7

2,7
2,3

1,92,t

1 021 40ß 3,4 2 ?15 602 5,6 2,7 2 620 q97 3,9 7 065 830 6,4 2,7

2 552 672
430 103

2.3 I 285 043 5,4 2 982 7r5 2,3

440 n5
74 760

5r0
!,?
416

1014 317 7,7 2,3 1092 999 5,4
168 270 7,7 2,3 L92 044 5,6

2 068 6311 4,2 3 9118 055 5,4
701 350 4,6 I 513 785 6,2

1,9
2'2

4
6

5
7

5 10 083 2r0
3 804 98r

13 888 191

28t 730
77t 223

5,1
6,?
5,52 769 S4 4,X 5 1161 84r 5,6 2,0 7 052 953 610 2rQ

168 643
154 375

6 6ro
11,8

5r8

8,1 2,9 15 874 4655,6 2,2 3 022 057
6, l 47 rß3 3757,2 6 988 211

6,3 54 451 586

3r0
2r3
2r9

1) Rechnerischer t{ert Ubernachtungen / ankünfte.

20 504 1164 ?,7 2,8 18 896 522
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1 Ankünfte, Übernachtungen
t.7

I und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
Nach ausgerählten Herkunfrslänclern

März 1999

übernachtungen

Anzahl

Jan. - l.Eir. 1999

Ankünfte

ver-
derung

insgesamt gegen-
über
vorj . -

AnzahI T

Ankünfte übemachtungen

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

insg€satnt

an-

An-teil
r)

schn.
Auf-
ent-
hal ts

insgesant

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj. -zeit-
:'{__

x

insgesaftt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorJ . -2eit-
raun

durch-
schn
Auf-

An- ent..teil hal rs-
1) dauer

2t
Herkunfts land(ständiger bbhnsitz)

: Tage Anzahl T Tage

2,9 15 874 !165 6,1 47 tl63 375 7,8 A7)2 3,05 168 61ß 6,0

0eutschl6nd

17 907 Tllst 8,1 87,3Bund€srepJbl ik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
0änemark
F inn land
Frankreich
6riechenlarül
oroßbrit. und tlordirlandIrland, Republik
Is lard
Ital ien
Luxsrburg
Niederlande
l,lon^€gen
österreich

Schreiz
Sganien
Tschechische Republik
Ttirkei
ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusainen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusarnen

As ien
Arobische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
IsraeI
Japan
Südkorea
Taixan
Sor6tige asiat. Lärder

2usannen

&llerika
Kanada
USA
l.littelamerik6 uncl Karibik
Brasil ien
Sonstige sail.nerik. LärEler

Zusanrien

Australlen, t€useeland urxl
ozeanien. 2usalttrlen

ohne Angabe

Ausland zusaftrcn

4
2I
4II
1
5I
3I
b
g
2I
7
0II
3
4
6I
6
35

216
2r7
214
1r9
214
2r8
216
213

2,4
2t3
3r0
216
216
2'3

0,?lr3
0r7
3r1
0r4
0'6
212
8'9

44 690 2,6 0,6
233 147 7,7 3,6
191 8!16 10,4 2,7
a2 222 35,0 1,2

362 S80 4,8 5,2
73 72? 3,8 1,1

637 677 10,0 9,1
32 992 20.3 0,5
10 710 24,9 0,2

491 695 23,1 7,0
50 402 21,9 0,7

080 934 ll,7 15,5
69 602 3,1- 1,0

306 3ll2 8,1 4,4
202 434 4,1- 2,9
52 llil6 8,6- 0,8

t28 603 27,3- 1,8
172 060 8,2 2,5
2S9 140 6,6 4,3
186 030 9,6 2,7
98 5811 3,7 L,4
76 250 2,3 1,1
84 983 15,3 1,2

t57 ß2 ?,5- 2,3
146 978 7,7 73,7

14,1
5,7

12,5
24,2
5r9
0r8

10,0
19,3
14,8
17r0
15r0
13 rs

119
7r7
2,7-
8r4

28,2-
6r9
6r7llt2
0r7
1,7-

10,0ll,0-
7r82

16 158 8,7- 0
77 901 5,? 3
80 73!t 14,4 3
30 387 13,3 I

138 1ß1 4,t 5
27 097 8,2 I

261 099 11,5 10
L2 64? 17,0 0
4 290 25,9 0

L96 62 23,2 7
13 230 6,8 o

2?2 227 r4,8 10
31 857 0,1- I

t20 239 I,t 4
79 373 1,3 3
21 1ß2 10,5- 0
1l!t 304 30,1- I
73 97S 7,5 2

111 264 3,3 4
74 822 8,3 2
!t8 41ts 11,5 I
25 989 1,6- I
32 116 12,2 I
62 129 15,+ 2

851 313 7,0 7t

ta 642
1r4 589
100 453
33 969

175 990
25 659

303 054
12 9s3
5 0!ß

209 590l8 18!l
413 284
36 1rt8

137 r2r
70 017
19 707
43 29?
93 1r9

l1ß 11508t ?224t t74
29 700
29 910
61 28St

220 069

I 411
19 768
29 179

214
2rO
1r9
212
2rO
3,02,t
214
2,r
2,3
2,2
214
1r9
212
219
2,7
3r0
1r8
2rO
212
2r4
217
2r7
2r5
212

2r53rl
2rg

6
0I
2
3
0I
5
2
6
5
5
2
bIIII
3I
5
0
2
4
3

6 7118 I ,8
38 220 2,5q2 012 74,7
13 669 72,9
67 971 4,4I 003 3,9

L23 032 10,0
5 185 17,5
2 022 13,4

84 459 16,8
6 020 12,9rr5 326 L3.?

16 sSE 2,6
54 687 7,8
27 330 2,8-
7 %? 4,3

16 281 32,9-
40 398 7,5
55 165 t,7
31 ?ß 70,2
t6 211 2,4-I 759 9,8-
11 788 9,0
24 639 19,1-

a28 259 6,0

3 83,11 6,5-
7 ?55 4,6rr 58st 0,6

Polen
Portugal
Rußland
Sclt€den

2,6
3r0
219

24 500 9,1 0,4
59 171 6,5 0,8
83 671 7,3 1,2

5,4
5r6
515

9 691 2,7-
24 34t 7,8
34 032 4,6

17 816 10,5- ß§7
89 04rl

2r7
2r7
2,?lr9
2r7
2r7
2,9
2;3

?,1
Z t3
217
2r7
2r5
2r3

,4o
,3

,7
,2
,?
,8
,4
,6
,2
,5

0r9
12,4
0r4
015
0,6

14,8

0
0I

0I
0
3
0
0
2I

6r3
9r5
5,2-
l 16-

21,8
3,8

15,1
5r1

!16 69Sl
220 064
26 6114
4r 605

150 408
622 851

60 6!16 12,0 0
758 470 10,8 10
24 666 5,2 0
1t2 501 t4,7- 0
45 912 4,5 0

932 195 8,9 13

8 r01

31 152

r rSq 375

t3 2r3
16 434

385 253

r9 gltat 1,1
59 t22 t3,2-

2 5St6 715 5,6

r8 378
33 0,$

2,5 22 6l
1,9 75 805

2,2 3 022 057

54 it56

148 160

6 988 2r1

5
5
0
7-
5
8-
7
5

III
5-
9
7

!,
2€)

2InI
l6
6

25 33S' 153S 225 I
8 191 ll

16 390 16
t7 944 2

rloS 089 ?

l0 514 13,7
141 984 7,6

3 765 32,6
4 815 32,7-
6 6711 2,5

167 7S2 6,4

o'631 659
17 4ß
97 790
t0 318
l5 667
56 294

247 002

24 427
320 8?3

10 312

6 661 16,4-u 909 t3,7
7 5l[r 8,6-

52 134 5,0-
3 832 l5,l
5 899 t,?-

19 5411 0,7-
107 528 2,7-

II
4
6
7
3

19 270
117 596
r0 !xt3
14 844
57 r97

27t 264

20,8:I,8-
15,I0'l
4,3
1,8-

8,
11'
3,

31,l,
7,

7
0
3
9-
8I

3,2-
3,2-
4r8

3, l-
2,6-
f12

0'8
2rl

12,8

214

2rQ

2r3

0r8

2r3
L2,7

5r0

6,8-
7,2

Ankünfte/Übern. lnsgesant 7 323 018 5,8 20 504 464 7,7 100,0 2,8 18 896 522 6,3 54 45r 586 7,7 100,0 2,9

1) Bei Übernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik oeutschland uftl dem Auslanl zusam*ln! Anteil an allen übernachtunoen
im Bundesgebiet; sonst: Anteil an allen übernachtungen an Ausland zusaflnen.- 2)Rechnerischer ].{ert Ubernachtungen / Ankünf[e.

teihe 7.1, 03ßXl

-23 -



2 Eeherbergungss tätten, Gäs tebetten und Kapaz itätsaus I astung
2.1 Nach Ländern

Land

März 1999 Jan. -
Mär. 1999

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittl iche
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Eetriebe

zuslllrnen

angebotene Eetten /
sch lafgelegenhe iten

darunter

der der
al Ier

s)
ange-
bote-
nen 6

a I ler
5)

ange-
bote-
nen 6

insge-
sant 1 )

I ver-
I äna.

Anteil I gegen-
3)lüber

I vor-
| 1 anres
I monat

insge-
sant 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusafinen An-teil
3)

Betten /
gelegenhe

SchIaf-
iten

Anzahl Anzahl a

Deutschland

gad€n-Hürttenberg

Bayern

8€rlin
Erandenhrrg

Erenen

Hanburg

Hessen

l{eck I enhrrg-vorpotu€rn
Ni€dersachsen

hbrdrhe in-t€stfalen
Rheinlaftl-PfaIz
Sa6rlaftl
Sachsen

Sachsen-Anhalt

Sch les}{ig-HoIstein
Thürir€€n

BurEesgebi€t insgesamt

Nachrichtl ich!
Früheres Bundesgeblet

Neue Länder uncl B€rlin-0st

7 356

14 376

rt63

I 413

90

270

3 508

2 116

6 537

5 501

3 775

327

2 16r

| 022

4 909

r 529

55 :t53

6 799

13 794

1163

I 251

80

255

3 014

I 869

5 750

5 203

3 382

305

2 020

9Xt

3 623

1 1155

50 242

92t4
96,0

100 ,0

88,5

88,9

94,4

85,9
88,3

88,0

94,6

8!t,6
93,3

93,5

95,8

?3,8

95,2

90,8

Lr7

0'3
0,9

10,7

2,4-
214

2,4-
10,3

1'5

1,8-
1,9

213

0rl
0,2

1,9-
3r3

0r8

306

573

53

76

8

28

lst6

139

277

269

155

15

116

52

185

74

2 528

641

381

s63

500

626

t22
345

563

518

108

944

001

503

196

202

014

627

245

544

53

64

8

27

171

123

2ß
256

145

14

105

lß
141

68

2 305

287

958

r40

292

3%

258

143

007

293

556

492

335

401

137

Itul
266

838

93,0

95,0

98,5

84,0

96,5

96,9

87,2
88, 1

89,5

95,3
93,3

95,6

90,5

92,2
76,6

92,2

97,2

2,5

0'5
4'l
7r8
0,7-
4,5
o,r

20,7

214

0r0
2,7
3,2

0r8

0r 1

l17
3r4
2,q

27 13

26,4

43,6

20,q

37,9

45,8
30,3

l5r3
24,2

35,0
21rg

36,7

24,9

2217

16,6

23,4
26,2

29,7
27,9

44,3

25,3

39,3
47,2

34,8

19, 1

27,5
37,1

23,5

38,4

27,6

24,?

21,?

26, r
29,0

25,0
2e,q

35,2
t7,l
33,8
38,4

24,4

12r6

20,2

32t6
19,2

32,1

23,7

20,6

12,6

23,9
23,9

2A,O

28,2

36, r

20,4

35,1

39,9

33,2

16,3

24,2

35,2

20,7
34,0

26,4

22,4

17,2

26,3
27,1

28,r
22,8

2 052 551

476 076

r 879 743 91,6
426 oS5 89,5

l) Ergebnisse der Kapazitätserh€bung einschließlich 2u- und Abqäme.-2) 6anz oder teih€ise geöffnet.-3) Anteil an Insgesant.-
4) Eröebnisse der Kabazitätserhebuna bzH. maximales Bettenange6ot-in den zurückllegenden 13 Fbnaten (einschl. lfd. tlonat).-
5) Reöhnerischer !€rt (übernachtungön / lriJgliche Bettentage)-x 100.€) Rechnerischör t{ert (Ubernachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.

47 000

I 353

1l2 555

7 686

90,5
92,0

0'1
4,9

L,2
7'9

27,2

21,6

29,9

2q,9

25,0

19,5
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2 Eeherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsaus lastung- 2:2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

1999
Jan

l.tär.
1,1ärz 1999

Geneinclegruppe

Betrleb6aFt

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschni'
Aus lastung

ttl iche

clarunter
geöffnete 2) getriebe

darunter
angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten

al ler
5)

lmi"I

al ler
5)

der
ange-
botE-
nen 6

lnsge-
saart I )

Ver-
änd.

lnsge-sart 4)

vor-

Ver-
ä,id.
gegen-
über
Vor-
Jahresfirnat

zusalllnen Anteil
3)

gegen-
über

J ahres
[Enat

zuliannen An-tell
3)

Bett€n / schlaf-
gelegenheit€n

AnzahI x Anzahl t
Oeutschland

Hin€ral- urlcl t4oorbäder

ttote ls
Gasttttfe
Pensionen
Hotels oamis

HotEIs, Gsthöfe,
Pens ionen usr{. zusaftnen

Erholunqs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferlenzentren
Ferienhäuser, -r€hnungen
Hütten, Jugenclherb€rgen,

J ugendh€rbergsähnl. Einr.
Erirclungsh€lme, Ferien-
zentren usr. zusa[men

Sanatorien, tQrkrankEnh.

Eetriebe zusadren

lleilklimatische Kurorte
Hotels
6asthöfe
Pens ionen
Hotels oarnls

Hotels, Gasthöf€,
Pensionen usr.. zusamen

Erholu.rgs- und F€rien-
heime, schulumshelne

Ferienzentren
Ferienhäuser, lohnungen
Hütten, &Eendherb€rgen,

I uoendherberosähnl. E inr.- Ernolungsnöin€, Ferien-
zentren usH. zuiailEn

883
3t2
859
891

2 945

127

eoä

93
92
as,8
88,8
90,2
94,5
gS,ä

95,8
92,9
91 ,5

s;o
€16,7

94,7
Sa, i

0r7-
5,8-
3, l-
I ,0-
z,t-
0,8-
0r5

60 41ß
6 Sl1

22 3ß
22 495

ttz 2t4
9 {73

20 so2

l0l 106

I t77

ra ooä

g0, l
86,3

89,ä

25,l
35,3

26,6

22,7
25,?

28,1

41,2

29,ä

828ß0
7ß
791

655

r20

s8ä

31
l8

29, I
15,5
18,9
22,8

55 363 91,6
6 3&t 92,1l9 265 86,2

20 09s 8!t,3

,8
,9

8,5-
0r3

0,3-
5,8-
0,8-
0'5-
0'8-

3I 25rl
14,0
13,6
t7,2
20,6

ß13
15,8
78,2
20,2

24,1

36,6

20,a

30,11

ßr)

2s;0

28,1

34,8

27 ri

34,6
20,1
26,6
26,1

29,8

39,3

28,2

28,4
57,5

31 ,4

23,2 26,?

2

785
532

7€'2
494

89,4
92,8

9l ,0

31,0
@,2
44,0

25,9

0,3r,2-
l r5-

1,8-
1,8-
r rJ-

27,6
63,2

39,9

21,3
57,2

34,6

23,4
62,5

39,3

35 076
89 606

236 896

17 090

73 4t7

12 803

% zoi

47 061r{ 562

41 906

5 32882ß
3 !t88

31 35r
83 129

215 586

538
273
526
933

270

169

ssö

2

4 262 3 90r

519
262
501
914

1S16

r60

s6i

L2ß
s6

I 2t7
8S)

3 612 3 502

1 106

72
254

:t8

96,5 0,2 :16 {ß1 34 905 SE,8 0,5 2q96,0 0,c 7 102 6 700 94,3 t,4 L2%,2 t,2- t2 794 tl 996 93,8 1,3- t7
2,9-
0,5-
I,l-
0r1

r7

20,5

35,3
18, ä

13, I
19, I
l8;4
21,8

39,2

19, i

,5
,2
,8
,5

32.6
18,7
24,8

2

3;2-
1,6-
3,6-
0 r7l

16 3s3 95;7

69 954 St5,3

ll 659 91,1

a qsä s,)

sanatorien, Kurkrankenh.

Eetriebe zusaftren

Kneippkurorte

42t !m 92,2 1,8207 187 90,3 3,1-332 300 90,11 2,3-2ß 23t 93,9 2,9-

44 711 95,
13 550 93,

135 040 128 215 94,9 0,1

21 255 St,g
4 310 92,1
7 380 90,1
1l 880 90,4

97,7
92,7

97,0

0,8-
1,1-
l r3-

30,1
62,5

33,3

ll
2-

25,9
13,8
21,6
14,8

22,2

23 6:6
rl 678I 135
5 :t97

o ,,I 1,

,32-
,8
,3-

0I
2
2

l,{,0 15,915,8 19,510,9 12,6

29,l
62,7

26,0

22,9
12,3
19,3
73,2

19,8

30,0
13,4

18,0

24.9
67,4

2? '5

Hotels
Gasthöfe
Perrs ionen
Hotels oam

Hotels,,
1s
G6sthäfe,

Pensionen GiH.zusanrnen
Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungshelnP

Ferienhäuser, -r.ohnungen
HÜtten, Jugendherbergen,
jugendherbergsähnl. Einr.

ErholunqsheliE, Ferlen-
zentren usvr. zusarnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrieb€ zusar.nen

0r3

2'8
512-
2,5'

r9,3
27,4
r5,3
13,0

22,2

31,6
L?,I
15,6

206

75
272

4l

9l ,7
96,0
93, 11

92.7

t,2-
I ,114,5-
2,6-

37 8ß
4 876
7 507

3 512

90,3

91,5sl,0
88,1

33,3
14,7

20t4
388 :€4 93,8135 tß 92,6 ,2- t7 562 l5 895 90,5 2,3- 19,5 21,6 18,5 2l

,6 17 907 17 211 96,1 1,6 60,3 62,8 54,8 58
3I
I

,1
,4

1) Erge&risse der Kapazitätserhebung Einschließlich 2u- urd Abgärue.-2) 6anz oder teilHeise geöffnet.-3) Anteil il Inso€sant.-
4) Ergebnisse der Kapazitätserh€bung bz{. maximales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 l.bnaten (einschl. ifd. t{onat).-5) Rechnerischer l{ert (übernachtungen / rügliche Bettentage) x 100.€) Rechnerischer tlert (übernachtur€en / angeboten€ Betten-
tage) x 100.

| 729 I 595 92,2 ,4- ?7 375 70 931 91,7 0,0 29,1 32,0 2?,3 30,8
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2 Eeherbergungssitätten, Gästebetten und I

Nach Geneindegruppen und
Kapaz itätsauslastung
Betrlebarten

März 19Sl{l Jan!{är. 1999

6emeindegruppe

Eetriebsart

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittl iche
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebotene Betten /
SchlafgelEgenheiten

insge-
sant 1 )

Ver-
änd.

Vor-
J ahres
nlonat

al ler
5)

al Ier
5)

der
ange-
bote-
nen 6

der
ange-
bote-
nen 6

Ver-
änd.
gegen-
üb€r

insge-
sdllt 4)

zusatnen antel I
3)

zusamnen An-
tei I

3)Vor-
J ahres Betten / Schlaf-

gelegenheiten

Anzahl x Anzahl t
oeutschland

Heilbäder zusarnen

Hotels
6asthöfe
Pensi.onentbtels garnis

tlotels, Gasthöfe,
Pensionen usN. zusamren

Erlrclungs- und Ferien-
heime, schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -Hohnungen
llütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Elnr.
Erholungsheine, Ferien-
zentrgn usr{. zusarnen

sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusadren

Seeb:ider

hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hctels garnis

Hotels.66ttüfe,
Pensionen usgr.zusatnen

Erholungs- und Ferien-
heine, schulungsheilE

Ferien2entren
Ferienhäuser, -Hohnungentlütten, &gendherbergen,
Juoendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheim€, Ferien-
zentnen usH. zusaünen

Sanatorien, Kurkrankenh.

| 842
792I 7t7

2 070

6 421

371
3r 857

r88

2 4rS
763

I 603

rrcs
739

1 547I 936

5 957

352
3I 803

175

2 333
708

8 998

1
1-
3-
3-

512
3,3-
6,8
2,3-

18
43
44 942

227 537

27 604

s9 699
122 075

30 367
16 454

110 590

163 598l5 978

s7 324

208 885

24 7t2

L4 zBt
91 957

113 890

4t4 ?32

9r,9
91,8

89,5

26,5
r3,8
18,7
r9, 7

22,6

34,3
23,9
20,7

17,5

2S,O
62,7
33,8

12,8

t4, q

34,1
37,9
l0;9
19,9

20,8
63,8

20,O

22,8
31 rg
25,8
22,4

16,3

1l ,7
13,0
25,2
5,2
6,7
8,7

55, r

t2,s

20,5il,4
r4,3
18, I
17,5

31,5ßr4
18, 1

t?,9
24,1
56,4

22,5

36,9
27,0
23,8

18,1

16,0

24,4
30,3
6,9
8,9

t2,L
56,8

16 rg

22,4
t2,7
16,7
20,3

19,5

34,4
52, r
20, o

19,5

26,5
58, I
24,7

94,2
93,3
90, 1
93,5

92,8

94,9
100,0
97, I
93, I
96,4
92,8
93, 7

7,7-
1,7-
0,0
0,9-
1,2

0,8-
0 17-

t,4-

t,7-
0,5-
2,9-
0,0
0 r7-
5,8
0 ,3:
1,2-
0,7-

38,7
23)9
22.2

19, I
26,1
67,9

0,
3,
2)
2)

27
15
17
19

t20 510 111 523 92,5 0,1711 17 393 93,0 2,0-334 38 641 89,2 0,3-
28,9
15, I
21,4
2t,5
2q,9

25,t
18,8
12,4
16,I
20,q

30,0
17,5
2lrz
2r,7
25,7

,0
,8
,5
,4

411!)
136
3tß
853

I 821

263
17

3 563

3?

403
117

29

207
15

2 801

20 655
r5 569
90 700

78,?
88,2
78,6

?a,q
78,?

r00,0
79, r

89,8
96 '93i3 81,7608 71,3

16,3 20,29,4 14,65,8 9,07,8 ll,7

1 595 I 595 lo0,o
54 %2 51 369 93,5

l5 548 91,9

92,2
93 ,3
s.2,3449 311

64 898 83, 4

68,0
s4,6
82,0
83,6

80 ,7
98,2

82,6

24,r 26,455,9 62,2
36,9 32,5 35,0

33 1169 90,3 11 , S 20
4 228 84,3 2,q- 13
8 748 80,5 7,8 Iß s53 74,2 4,4 11

3? 062
5 013

10 867
24 885

7? 827

I
q
2
4

I 441 79,1 1,6

0,5-
15,4
1,4

0,0

1,3
12rB

1,6

8,2
3,4
9'6
6,5
L,7

6,2
15, 4

715

15,8

22,0
3o'9
8,3

13r4

13,3
55,2

t7,?

35,0
36,4
10,4

16,2

L7,2
66,5

22,0

6 187 5 l7l
3 880

&l
3 052

88
132 096
15 683

getriebe zusannen

Luftkurorte
Hct€1s

5 789 4 581 257 403 ?72 677

I

36
rl0
t2

57 390
22 524
15 126

302
7

0{6

056
924
689
037

706

318
7

133

199

92i,3
92,4
86,9
s0;8
91,5

95,0
100,0
92,3

93,0

92,9
97,6

92,0

0,4
2,5-
0 17-6,3-
2,4-
1,3
0r0
1r1

lrl
lrl
lr3
1,3-

13 865

r14 905

17 900

105 891

20 999
6 794

37 622

13 935

79 350
12 31t8

197 589

94,8
90,9
86,8
90, 1

92,2
93,3
93,19lrl
94,9

92,5
97, 1

92,6

4,2-
0,5
2,4
0r9
2r5
0r8

2rl
?,2
lr3

14,3

15,9

54 384
20 s?5
13 132

3,1 18,1 19,32,3- 9,0 10,01,0 10,9 12,7
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels garnls

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusaftren

Erholungs- und Ferien-
helme, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferlenhäuser, -üohnunoen
HÜtten, &genclherbergen,

J ugendhertergsähnl. E inr.
Erholunoshaime, Ferien-
zentnen usl{. zrlimüpn

Sänatorien, Kurkrankenh.

Betrieb€ zusarnen

I
3

7
8I1

854
599
942

3 391

185

5 4116 5 012

1 657
83

1 540
8t

22 507
7 2994t 279

14 691 21,0

22,7
65,7

2l'?

85 776
t2 7tt

213 392

l) Etlebntsse der Kapazitätserhehrno einschließlich 2u- und Abgänge.-2) 6an2 oder teilhpisg geöffnet.-3) Anteil am Insgesilt.-
4) Erqebnfsse der KapazitätserhehrnÖ b2r{. naximales Bettenamebot in den zurückliegenden 13 Monaten (einschl. Ifd. ttonat).-
5) Reöhnerischer l,brL (übernacnturqän / drgliche Bettentage)-x 100.4) Rechnerischär t€rt (Übernachtungen / angetotene Betten-
tag€) x 100.
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2 Beherä€rgungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsaus lastung
242 Nach Gemeindegruppen und Betrlebsarten

März 1999 Jan. -t{är. 1999

6eneindegruppe

Betrieb6art

Eetrlebe Betten / Schlafgelegenhelten ttliche
Aus lastung

daruntei
geöffnete 2) Betrie@

Ver-
änd.

angebotene getten /
Schlafgelegenhelten

darunter

al ler
5)

ange-
bote-ver-

änd.

J ahres
monat

al ler
5)

der
ange-
bote-
nen 6)

der
insge-sart I )

insg€-sart 4) nen 6)
zusailren Antei I

3)
gegen-
über
Vor-
J ahres
[Enat

zusarnen An-tel
3

gEFN-
tiber
Vor-

8€tten / Schlaf-
g€legenhelten

Anzahl Anz6hl

Deutschland

Erholungsorte
Hotels
Gasthöfe
Pensionen
tlctels oarnis

Hotels, 6asthöfe,
Pensi,onen usH.zusaTmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine

Ferien2entren
Ferienhäuser, -Hohnungen
Hütten. J@endherberoen.

1 uqenäner6ergsähnl. Eini.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusailren

Sanatorien, (urkrankenh.

Eetriebe zusaftren

Sonstige Gemeinden

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferien2entren
Ferienhäuser, -v€hnungenHütten, Jugendherbsrgen,
jugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usn. zusatnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarn€n

GeaeirEegruppen
zusafircn

ttotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oamis

Hotels, G6stRifs,
Pensionen usr{. zusa[nen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferienzentren
FeriEnhäuser, -sohnungen
llütten, JugerElherbergen,
J'rgerüherbergsähnl. E inr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren uslr. zusarnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe i.Eoesart

16,8
16, I

81 784 93,1
ll0 130 91,5l9 321 84,1t4 783 82,8

a7 a23
1ß 864
22 985
17 852

t72 522

54r
737
010
814

7025

,0,l
,56

397
l3

1 684

89,5

90,2
92)?
?7,7

91, r

2A 5?L
5 547

65 276

17 975

30, g
19, I
8'0

18,7

812

23,9
24,4
85,1

29,2

35,1
1912
9r7

20,5

26,2
18,9
9r7

17,3

25,2

27,0
45,5
715

17,0

20,2
6r,6
24,8

22re

26,0
34,0
10,9

16,6

2q,2
12,2

19,4

31,0
19,0
t2,8
l9rB

29,0
17 r4
19,0
3r,0
2?,0

30,8
4?,9
11,1

20,6

24,8
67,9
27,4

28
l6

25, I
31,5
37,5
13,8

19,5

14,9

218

?,8
6r1

316

r 441r 601
8{t5
679

4 567

358
t2I 309

236

93,5
92,2
83,8
83,4

0r3
0,8-
lr7
3'3-
0,4-
0r3

20,0
7'8
0,4-
5r3
0r0

t,2

1'! 2r,6
11 r4t?,?
14,8

17,3

19,6
10,3
LL,2
12,2

15, 4

2l,7
10,7
13,5
13,0

16,9

0,5-
2r5
016

259

156 018 90,4 0,8

ß 377 88,8
5 514 99,4

54 900 811,1

16 537 92,0

1r8
10r+

2 353 I 915 81,485 84 98,8
117 369 tO2 328 87,2
12 866 12 752 99,1

15,7 18,3 15,4 19,070,7 71,6 63,6 66,0
7 540 6 566 87,1 ?02 757 271 098 89,5 17,9 20,3 r8,3 21,5

I
6
2

95,0
92,8
88,5
95,3

94,3

91,3 396,4 1373,1 13

58SI 903
147 809
57 727

180 370

975 803

94 l1ts1l 308
43 779

96,3
93,8
90, 4
95,5

94,6

627
8118
462

8 3086 42t
2 585
4 t27

2t 442

I 313
20

1 401

Tt6
3 510

133

25 085

lrl
0,6
4,6
0,7

1r3

215ßro
917

312

5,5
6r4

l'9

621
159

134
238
213
305

II
3
2
,2 18,8
,3 32,7

32,
19,2t,
34,
30,

,7 30,7,9 77,7

1,9 28,9

,3 31,8 35,1
,l 115,8 118,3

I 034 891

r03 163rl 735
59 917

?4 078

2118 893
21 980

1 305 764

4
2
4
4

1

27 ra
15,8
16,4
29,r4 320

22 657

l 393
24I 904

85t|

4 179
1fft

26 975

65
18!t

94,3
8E1,3
73,6

90,4

84,0
95r 7

93,0

lr;7
27,8

28,9
72,4

30,6

64 ssn

2ß An
20 lu

t 2@ 742

I
87 t2 2,0
8519 5,291,5 6,5
92,6 2,6

l8
26

15, {
24,1

1) Ergebnisse der KapazitätserhebJr€ einschließlich Zu- und Abgäqge.-2) Ganz oder teilHei.se geöffnet.-3) Anteil aft Insgesart.-
4) Ergebnisse der Kapazitätserhehrno bzr{. maxinales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 Monaten (einschl. lfd. Monat).-5) Rechnerischer l{ert (Ubemachtungan / rügliche B€ttentage) x 100.€} R€chnerischar ,{ert (übernachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.

6 661 5 89r
9 09,{ I 292

93,2
88,11
97,2

i3 515
10 ,{:17

12 883I ?32
95,3

92,7

92,3

923 91S
2rßt 3S0
157 523
296 890

871
230
137
272

1 5ll
185
{0

278

114

27,9
ts;2
16,2
26,4

1'0
0,2-
lr8
1,4-
0,2

l12
16,33rl
2r0

24,B

30,8
3'{,4
10,6

21,5

063
0:t5
563
834

4S
892
780
370

517

9,{,3 1,992,3 Q,787,3 2,29r,9 1,3

92,9 1,6

87r5 212+5,7 5,483,8 ?,0
89,1 2,4

29,9 ß,8rQ,? l!,4
18,9ßr9
%r7
35,8
37,6
12,9

24,3

39 707 36 798

2 742
64

10 141

2 532
57

8 360
89,1
82,4

| 627 682

2L2 2t2
42 630

332 014

t28 47915,{1 l40l 90,9

14 {88 12 350 85,2 2,6 715 335 619 559 86,6 4,6 20,0 23,5 t?,8 2t,7
1 r58 1 094 94,5 1,3 185 610 t74 784 94,2 1,9 64,0 68,0 57,8 62,4
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsc,auer der Gäste auf Campinqplätzen3.1 Nach Ländern unc, zusarnengefaßten Gästegrupp€n

l,,lärz l9gg Jan. - Mär. 1999

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständiger l.bhnsitz cler Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bunclesrepublik oeutschland

lnsgesant

Anzahl

Verän-
clerung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
ilonat

insgesant

verän-
derung
gegen-
über
clem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha Its-
dauer 1 )

Tage

insgesant

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

I verän-
I derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

r Anzahl T AnzahI I Tage

&utschland

Baden-!'lürtteadrer!
Bundesrep. Deutscfiland
anderer l6hnsitz 8 658 23,2 29 0r9884 22,6 3 ß2

Zusamrcn

Zusa.rm€n

53,8
t,2

48,7

980 25,9-
1 059 556,0

2 039 37,6

6,6
0,8-
5r8

3,4
3,9

3,q

l19
8r3

3,1

17,9
65,2-
13 ,5

3,3
2,7

3,3

106,8
87rs

105,7

67,0
41,3
54, I

I 010 40,1180 104,5

1 190 47,t

lOrS
!?,2
38,8

29,4 5,510,6 4,5

t6 147
2 044

18 19r

13,
13,

13,

4,8
4, 1-

66 222
7 809

4,1
3,8

9 542 23,2 32 ßL

16 070I 273

17 343 96,q 76 367

528 3o,oL2A 236,8

74 031 3,7 4,r

zusamen

Br€nen
Bundesrep. o€utschland
Anderer bbhnsitz

Zusannen

8a)€rn
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

2usannen

BerIln
Eunclesrep. o€utschland
Anderer tlchnsit2

HambJrg
Buncl6rep. Deutschland
Anderer tlohnsltz

2usaoren

Hessen
Eundesr€p. oeutschlaftl
Anderer tlohnsitz

2usannen

t{eck lenhJm-Vordrilnern
Eurrtesrep. öeutsbhland
Anderer t€hnsitz

47,7

8,3
a2 a-

6,9 970

4 ?08

1 981
28

6S,3
aa

2 009 71,5

r0 95r ?4,2807 67,1

ll 758 ?3,7 65 624

102,8
40,5

339
0285

4
3

4I
4r4

40
4

930
375

224 478
19 726

45 304 254 604 27,7 5,4

2 855 3,8- 2,A| 27t 2t5,q 7,1

4 126 22,q 3,5

Brandenburo
Bundesrep. öeutschlancl
Anderer tbhnsitz

2usannen

954
l6

65,6

287
6

293

8
3

3
2

4 375
333

28,6
9,9

27,1

,l
,4

,5

5,6 7 76t 11,9 S0 72t 59,0 5,26,2 743 3,I 3 627 38,9 4,9

556 9,4 2 OaA ?0,2- 3,7

44 3rl8 57, I 5,2

24 677 Lzt
2 059 113

26 676 120 5,7 I 50{ 11,0

5 106
117

2
4

3 38r
36

75, I

5 223 38,3 216

6
2

7
0

21 096
1 611

3 4t7 76,9

536 I,l 2 03920 66,7 45

at

29,
4t,

9-
6-

217
4,0

9 423 40,5 ?,A

62 407
3 2L7

4
at

38280
r43

240
525

I

10
6

5
4

35,3

45,8
6r1

5,2
4rl

Zusarnen

16rdrhein-t{estfalen
Eundesrep. oeutschland
And€rer tlchnsitz

zusammn

Rheinland+falz
Bundesrep. oeutschland
Anderer t{ohnsltz

2usaltnEn

Nledentachsen
Bundesrep. oeutschland
Anderer t"bhnsltz

Saarland
Bundesrep. oeutschland
Anderer t&hnritz

3 985

3r3 ll, l-32 1l:l3,3

318 3,6-

263
1156

3

3 719

110,3-
13,7

!16,6-

13,9ll,9-
1o' t

10I
7S
582

t2 378

5,6 22 707 116 765 42,8 5,1

3,3 6 9ft8 6,3- 2C 789 15,8- 3,53,5 I 577 11,6 6 327 ll,8- 4,0
3'3 8 565 2t,4- 31 116 15,0- 3,6

10 904 5,rl 2,7 8 r80 6,7- 22 943 10,5- 2,8

538 4,3- t,? 770 5,2 l2t5 2,7- 1,662 210,0 1,9 106 715,4 192 562,1 1,8

28,0-
23,6

23,9-

3 524
451

9 937 11,0 2,8 6 984 5,4- l9 8tßt 7,8- 2,8967 30,3- 2,t 1 196 14,0- 3 094 24,4- 2,6

ZusanüBn 600 3,1 1,7

l) Rechnerlscher 9€rt aibemehtungen / Ankünfte
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusarmengefaßten GästegrupF!€n

Härz lg99 ..lan. - tlär. 1999

Ankünfte ijberna.htungen AnkünftE Übernachtungen
Land

Ständiger tlohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
nEnat

insgesant

Verän-
de:ung
eegen-
über
clern Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

insgesant insgesamt

an2ahl T

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

T Anzahl t Tage Anzahl a Tage

Sachsengundesrep. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

zusaülen

Sachsen-Anhalt
Bunclesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarmen

Zusampn

Nachrichtl ich:

533 55,491 600,0

624 75,3

530 32,7-9l 702,2

621 ß,4-

0eutschlaftC

L 827

I 416
411

47,7-
52,2

38r7-

217
4r5

219

I 761
698

35,3 3,3 1 r38 Q,4 1l 053 18,3 3,67,7 tt2 229,4 774 500,0 6,9ta

2 {59 84,3 319 I 250 50,1 4 A27 35,7 3'9

89,0
!16,2

72 3ß
s07

3 285 89,11 t2 7?2

3r2
4r4

3r3

107,3
63,0-
81 ,7

,{r0
2r0

3'9

952 32,3- 3 0?2 51,9-97 ß,2 42q 34,6

I otßl 2817- 3 496 47,8-

Schlese{ig-Hols teln
Bundesr€p. Deutschlancl
Anderer tbhnsitz

3 079
206

lllo,3
56,3-

110, I

4r0
2r0
319

4r4
3r8

4r3

55,5
4ts,1

64,4

29,7
19,3

28,5

3 577
224

3 805

t01l 9881l 973

116 961

l{t 250
1150

r4 700

6 240
307

6 547

504 27t
48 070

552 34r

31,9
61,6-
18,ll

26,2
1r0

23,5

Thürinq€n
Bundesrep. oeutschland
Ander€r tbhnsitz

zusaülen

Bundesoebiet
Bundesröp. Oeutschland
Anderer tbhnsit2

Insgesant

36,6
44,0-
3l r8

13,4
81,8-
9r4

111 ,4
34,2

40,8

577
q

581

1 696 5,2 2,94 98,8- 1,0
1 613

42

1700 12,6- 2,9 1 655

3r9
7,3

4'0

54 669
4 800

59 469

Q17
30,0

221 689
17 018

55 r29 41,5 238 707

732 89t 49,2
r9 089 22,4

251 S'80 rß,8

5,2,4
14,2

118,9

413
4r0

412

112 883 29,7 529 703 24,8 4,7
12 366 20,7 50 714 3,5 4,t

t25 249 28,8 580 lllT 22,6 4r6

Früheres Bundesgebiet
Eundesrep. oeutschlancl 50 506
Anderer hbhnsitz 4 523

1lr8
4r0

4r7

3,2
6r7

3r4

zusafi€n

tleu€ Länder und Berlin-ost
Bundesrep. oeutschlaftC
Anderer tlohnsitz

2usannen

4 063 2704 7t 202 5'4 2'8 7 895 ?0'? 25 432 2'O27? 188,5 2 0?t 197,6 7,5 393 92,6 2 644 88,5

4 340 32,1 t3 2?3 t7,2 3rl 8 n8 32,? 28 0?6 6,6

1 ) Rechnerischer l.lert übernachtungen / Ankünfte

-29 -



3 Ankünfre, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste auf Campinoplät2en3.2 Nach ausgeHählten Herkunf tsländern

t'rärz 1999

Ubernachtungen

Jan. - Mär. lglE
Ankünfte

insgesm^.

Ankünfte übernachtungen

Anzahl t Anzahl

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-

insgesamt

1) dauer
2t

Tage Anzahl

ver-
än-
derung
999en-uoer
vorj. -
nron6t

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj. -
nonat

durch-
scnn.
Auf-
ent-
ha I ts-
dauer

2t

Tage

An-teil

ver-
än-
derur€
gegen-
über
VorJ. -
ze it-
raun

T

He.kunftsIarld
( ständiger l.ühnsitz )

t

Bundesrepubl ik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
0äneilark
FinnlarIl
Frankrelch
Griechenlarl(l
Großbrit. und lürdirlandIrland, Republik
Island
I tal ien
Luxenburg
Niederlande
tioilegen
0sterrelch
PoIen
?o!!ugal
Rußland
Schr{eclen
Schxeiz
Soanien
Tschechische Republik
Türke i
Ungarn
50rtstige euft,p. Länder

2usannen

Afrika
Republik Südafrika
sonstige afrik. Länder

2usalen
Asien
Israel
Japan
Sülkorea
Sonstige asiat. Länder

zusamren

A,tErika
Kanada
USA
l.littelamrika und Karlblk
8las I I ien
Sonstige stidaierik. Länder

2usampn

Australien, r{euseeland und
02eanien

zusailien
ohne Angabe

Ausland zusa[len

54 669

15,4-
15,4-

x

31 210,0

51 41,7

150 I 1,2-
4 800 34,2

64 540,0IX:I
70 600,0

83 72,9

I 634 16,6-
19 089 22,4

25 150,0I 80,0-5X
4 300,0

35 118,8

77 63,8
1160 0,g-

t2 366 20,7

43;e
!5 ,3-
67,3
9,1
3,9

4 100,074 19,4

x
x

lr8 38,8
q 947 5,3-

50 714 3,5

41,7-
81 ,3

r 10,3
2t,4
8,6:

56,2
46,7-

x
29,1
94,3-
23,?
83,5-

115,2
32,6_

4t,4

12,5-
50,6
91,8
18,2
19,2-
75,0
29,4-

x
61,4
84,8-
21,3
45,5-

200,0
14,7 

_
ta

6,5
35,1

150,0
ta

Deutschland

232 891 49,2 92,4

3a
2r,2-

E'-
600.,0
900,0

4,3 tt2 883 29,? 529 703 s1,3

0,2
3'6
4,4
o'4
t,?
0,0
6,3
0r0
0r7
l12
0,5

60,8
0,8
1,5
1 ,ll
0,6
0,5
2,4
0,3
0,5

0,2
0,8

88,9

24,8

43,8
36,7
39, 1
58, 4

4r7
82,7-
28,4
8l ,4-

x
s6,9
33'9-
0,4

61,0-
s2,9
21,7-
40,1-
20,4-
3,0

0
0
0

0,1
0,0
0,0
0,0
0,1

0,0
0,8
0,1
0,0
0,0
1r0

s,7

7
119
635

52
80

426
t2
43
77
5

2 459
36

159
39

l3
lß

208
20
20

I
2t4 482

ll
l1

25
xI

5

7
466I 533
702
349

2 082
16

138
133

10
10 235

136
355
3A
246
r19
479
98'140

50
r17

17 153

20

20

0,0
?,q
8r0
0,5
1,8

ro'90,t
0,7
0,70,t

54,6
0,7
1,9
1,8

1,3
0,6
2,5
0;5
0,7

0,3
0,5

89,9

1,0
3,9
214

105t 872
2 244

179
8116

17
3 170

16
367
590
256

30 858
42r
756
716

?25
269I 200
141
261

a2
430

45 061

26
I

27

64
I
5

15 54,5-
459 2l,l837 38,880 15,S187 19,9t1 57,1663 71,312 36,8-101 x
255 99,257 31,3-912 14,576 15,6-
250 133,689 

',3:27 32,5-97 11,5
39r.29,027 8,041 36,1_
10 112,948 17, i645 21.,3

t4 ?0,2-

7r0
3r9
217
212
4r5
1,5
4,8
1,3
3,6
2,3
4,5
3,9
5,s
3,0
8,0

12,0
2,8
3,1
5,,2
6,4

1,9
1,0
1,8

2r6
1,0
1,0
1,02,t

l16
3r8
6,4
1,0
1'95rb

2,0
4r4

4'9
1r3
312
1,9
2,0
4,2
3,8
2,2
8r8

18,9
2,5
2,3
4,9
7,0
,6,3
5,5
3,8

7

733
25e
27

16e,7
61,5
35,4 1l

3
t
3

0r3
0,0
0,0

0r4

0,0
0,6

0,1
0,7

e,2
3,0
20

1,5

r0,8
4,1

611,4-
x

63,0-
33,3-
33,3-

540,0
98,0-

x

,l
,8

0,1

0'l
1,8

1,8
I

15 68, l-x
I
0
1

150,0 2
1
1

2

,6
,0
,9
,3

2,0
L,7_

1,5
Lr7

4x63 70,3_

I 300,075 92,?

8x
109 36,3_

rl soo,o-
129 57,3

7 16.7tt2 77,A5x2 tt,I 300,0
134 88,7

0
0

11 71
430 2416

32
2

12 500
487 197

0,4
816

7r6

1,6

10,9

4r0

0,2

9r8

8,7

Anka.hf te/Übern. insgesait 59 1169 40,8 25r 980 116,8 100,0 4,2 725 249 28.8 580 477 22,6 100,0 4,6

l) Bei Übernachtungen von 6ästen aus der Eundesrepublik oeutschland und den Ausland zusafitEn: Antetl an allen übernachtungen
i.ll Bur6esgebi€t; sor6ts Anteil 6n allen Ubernachtungen am Ausland zusafiren.- 2)Rechnerischer ].{ert übernrchtungen / Ankünfte.
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4 Camlngplätze und Stel lplatzkapazität
nach Ländern

t',|ärz 199S)

Laruj

Carpingplätze

darunter
ni,t urlaubscanpirq

zusaill€n

Stellplätze für Urlaubscanping

darunter
angebotene St€llplätze

insgesart I ) insgesait 2)

2uSAtren

ver-
änclerurq
gegenÜber
dern Vor-
J ahrestmnat

Anteil 4)

anzahl I

Eaden-lürttenberg
Ba!€rn
Berl in
Brandenburg

Bre[En

Hanburg

tlesssn

t{eck I enhJrg-Vo rpornsrn
Nleder3achsen

tbrdrhein-,{es tfalen
Rheinl6nd-Pfalz

Saarland

Sactlsen

Sachs€n-Anhalt

sch les}lig-H3lst€in
Thüringen

Eundesgebiet ißgesant

Nachrichtlich:
Fri.iheres Bundegebiet

Neue Länder und Berlin-ost

128

286

233

:ts
4

31

4

168

17?

165

399

417

251

38

8?

6l
277

50

2 726

177

163

308

2ß
2ß
36

8?

6l
272

1ß

2 !rl0

I 862

528

69

120

l4E

128

133

l0
22

23

35

22

I 159

940

219

l5
6
ß
l4
2l
I
6

4

l6
3

207

977

819

595

ro2
:t8:t

608

7t7
618

ffi?
672

G7

I
2

3

I
1r4

824

r53

000

164

665

670

718

602

44t
776

616

1r6

1ß,8

4,8

ßr0

42,9

3,2-
0,4-

l3r9-
1r4

213

44, I
12,7

5,8-
7t4
9r9

56,1

811,6

100,0

23,4

Qr7
78,9

50,8

57,9
,ßr9

4t,?
2516

56,0

20,4

ßr4
55,4

55,1

56,1

oeutschland

230

:157

4

168

23 096

33 285

650

12 r98

12 S59

28 164

650

2 8s9

6

2t
13

I
10

2 t94
532

152 583

54 504

8rl 087

30 558

12,7

3r0

l) Ergebnisse der KapazitätserhehJng eirBchließllch 2u- und Aboäme.-2) Eroebnisse dcr Kaoazit6tserhehrm bzH. mexlnsl€sSt€llplatzangebot in den 2urü,ckli€ganden 13 ltonaten (einschl. Ifd; ltnat).:3) Ganz oder täilH€lse geöffnäte Plätze.-4) Anteil an
Insgesant.
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2ilTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBl.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik ftir Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuleta geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische
Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 §AfZ 93) abge-
grenA. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fur eine begrenae Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Veaehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets für das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstäften, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigeher Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort edaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
miftelt wird, in welchem Bereich die größte Wedschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fiJr benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WQ zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeft-rhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Untemehmen auskunftspllichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgeührt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Untemehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem vo,r Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Widschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und
für jede Widschaftsgruppe gesondert erniittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkeises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu'widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargdstellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt ledoch die Auskunfts-
pflicht auch fr.rr das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz ftir die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgeseEten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (frir Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuf ühren.

2 Definitionen und Begriffsedäuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Um rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche UmsäEe.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (herchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
GaststättengeseEes unterliegt. Hiezu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder ainschl. Vergnügungssteuer,- Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen yedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch ftir die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

Reihe 7.1 0u99
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
lGpitaloder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen. Boni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzuseEen.

Bei Zugehörrgkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
fuhren oder ähnliche Auheichnungen mit dem Ziel einer
iährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Elei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeikeihenanalyse nach

dern ,Berliner Verfahren" (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Orrginalwerte

(Oiginakeihe) in eine Trend-Konlunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.'

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häuf§ als Kon-

iunkturindikator eingesetzt. da sie die

mittel- bis hngfristige .Grundtendenz' der

Reihe anze(7t.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa ftlr die leEten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet shd.

Das ,Ehrliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fur \Mrt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nulhu, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das "Berliner
Verfahren". Eh Eleitrag zur Zeitreihenana-

fys, ln: D|W-Beiträge zut Strukturfor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.
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Umsatz
in ieweiligen

Preisen
ln Pretsen

des Jah.es 1991
insgesamt

1995 = 100 Yo 1l 1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100 o/o 1l ,l995 = 100

4 Entwicklung des Umsafes (nominalrreal) und der B€schäftigt€nzahl lm Gastgewerbe')
illeßzahlen 1995 = 100

Deutschland

o/o 1

Berichts-
zeitraum

1995
1996
1997
1998

1995 1. Halbiahr
2. Halbiahr

1996 l Halb,ahr
2. Halbiahr

1997 1. Halbiahr
2.Halbjahr

1998 l.Halbjahr
2.Habiahr

1 996 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Ouartal

1997 1. Quartal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Qua,tal

I 998 1. Quartal
2 Quartal
3. Quartal
4. Ouartal

1 997 Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

199E Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Junt
Juli
August
September
Oktober
November
Dezemoer

1999 Januar
Februar
März

1,7
-0,6

96,9
103.1

-2,4
-2,5

darunter:

-1,6 98,s
101,5-1.6

-2,5
-3,4

98,1
100.0

100,0
97,5
97,1
95,1

0,5
-2,5
-0,4
-2,1

100,0
96,3
94,8
91,5

-1,3
-3.7
-1,6
-3,5

100,0
99,1

101.7
101.2

94, I
101.0

91,E
s8,3

93,4
99.3

91,0
98,6

EE.6
94.2

85,9
100,E
103,6
94,9

83.3
9E.7

103,4
93.8

1,5
-0,8

-3,6
-3,7

-2,6
-0,7

-3,0
-2,1
-0,2
-1,2

100.0
97,0
96,7
94,8

99,0
101.0

96,5
97,6

95,9
97,5

94,4
95.5

94.0
99.0
99.5
95,7

91.7
97,1
97,3
93,8

92,2
94,9
97.2
99,8
99,5
99.2
99.5
99,7
97.9
94,2
94,6

91,0
91,1
93.0
95,9
98.0
97,4
97,0
97,4
97,2
95.6
91.8
92.3

-0,6
-0,1

4.2
-0,9
2,6

-0,5

-0,1
-0,2

-0,4
1.5

0.0
-0,8
-1.6
-l,3

1,5
1,1

-0,3
0,7

-0.4
-1,0
-0,9
-1 ,2
-2,0
-1,3
-1,8
-1 .1

-1,3
-2.1
-2.0

-1,6
-3,0
-0,3
-2,0

96,4
03,6

92,9
101 .4

-1,3
0,4

-1,2
-3,1

86,4
101 ,8
105,5
96,5

84,9
100,9
106.3
96,4

-0,9
0,8

.0.1

84.6
99,0

102,6
94,0

.0,7
-2,9
-1,7
-2,5
o.4
0,1
4,6
0,8
2,1

.0,8
0,0
0,7

81,8
E2.1
90,0
92.2

105,4
99,4

100,5
104,1
103,6
100,6
86.9
94.9

81.4
79.5
E9,6

100,4
102:9

2.3
2,9

-1,6
-2,1

0,3
-0,9

-1,1
-3;5
-2,4
-2,5

79,3
79,8
90,E
91,7

104,1
100.4
100.E
lu.2
105,2
100.8
E6,9
93.7

79,4
79,6
87,3
88,9

101.4
95,4
96,2
99,5
99,2
96.3
83,3
91,0

78,1
76,3
86,0

-1,1
-1,5
-0,6
-0,4
0,3

-0,4
0,0
0,0

-0,1
-0,3
-0,1
0,1

100,7
102,0

95,2
101.0
101,3
98,8

96,7
104.1
104.5
10't.3

97,5
103,9
103,3
100.7

95,1
95,9
99,3

101.8
105,6
104.9
104.3
104.6
104.7
103,0
100.1
100,9

96,5
97,0
99,0

102,5
105,2
103,9
103,4
103,3
102.6
101,7
98,3
99,8

'2'6
4,5

-2,5
-4,5
-3.6
-3,9

-2,2
-2.E
-3,6
-3.'!

-1.7 93,0
9E,E
99,5
95.6

-1 ,1
-0.2
0.0

-0,1

1,6
3.1
3,2
2,5

0,8
-0,2
-1 ,1
-0,6

1,3
1,1
2.6
2.8
3,7
2,7
3.a
3,2
3,1
2,6
2,8
2.4

91,9-2.1
-4,0
-3,0
-3,8
-l,5
-1,1
-1,6
.o,2
1,1

-1,6
-1,3
.0,5

-0,4
-1,9
-3,5
-2.5

60,7
El,3
92,6
93,6

106,3
102.9
.103,6
107.1
r08,i
103,6
89,4
96,3

-1,0
-1,2
-2,0
-1.3
-1,E
-2,1
-2,2
-2,1
-2,5
-2,3
-2,5
-2.4

1,4
1,0

-2,8
-1,5
-0.8
-3,4
-3,0
-2.8
4,2
-2.9
-2.E
-1,5

-0,5
-3,2
-0,4

82,1
95.2
98,2
90, I

-1,4
-3,5
-5,0
-3.9

-1,4
-1,7
-2,2
-1.9

0,1
-0,3
-3.9
-3,1
-2,6
-5,0
-4,6
-{,5
-5,7
.4,5
.4,1
-2,9

-1,6
-4,1
-l,5

89,4 -1,8
89,3 -2.O
91,3 -1,8

95,2
95,0
97,0

') Auf dic Grundgesemthrit hochge.echnete Ergebni3sa dc. .cpfäsGntativ€n
Stichorobenbefragung. Ore Eagebnrss€ wcrdGn - bedingt durch Nachmol-
dungcn - monaürch rücl«rrkcno (bi3 24 Monatc) konigicat.

Fachserie
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UI.ISAT2ENI}IICKLIJt\6 IM GASTGEhIERSE I.IACH HIRTSCTTAFTSA{€ I6EN

1995 = r00

UMSAT2!
t{ff,GR!OER I
KLAS- !
SIFI- !
rqTI(I{!l)!

!
!

l.IIRTSCHAFTSA€16
llrz.
r999

I'lrz.

l9s)8

Feb.

199!t

Mrz.

l99S)

l{riz.

rg!ß

Feb.

t9st9

Jan. /tlrz
IS|SX'

Jan. /l{rz.
1999

IN JEI{EILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JATIRES TSFT

55 l Hotels,Gdtthöfe, Pen-
slonen u.tbt€ls garnis

552 Sonst. Eeh€rberoungs-
geHcrbe

55. 112 Beh€rbergungsgo{erb€
zustTrTBn

55. 3, { G6tstütt€n$rcrtß
z(§aüBn

Ktrtinen u.Crter€r

6Gtg.r*rbo

0€utschland

88,4 87,8 77.q 80,3

6g19 67,5 62,1 63,7

84,6 84,9 74,1 76,9

70,2 68,7 B15 64,9

79,2 a3,7 83,9 73,5 76,1

83,6 85,4 87,0 75t2 80,3

79.{ ß12 76,2 78,5

87,1 86,4 76,4

553 Restaurants,Cafe6,€is-
dielen u.Irüißhall€n 88,9 89,7

55 4'Soßt.6aststättenga'.erte

78,4

ß,4 88,3 80, I .82,4

s55

87,6

I16,0

*t,6

89,4

1 10,E

90,0

78,8

98r8

79,5

83,3

103,8

83,5

84,0

111 ,4

86,0

86,6

107 t7

87,3

75rs

94,9

76 r3

79.9

99,7

80, I

I )KLASSIFIIqTIil OER I{IRTSCHAFTSZ€IGE, AUSGAEE 19SI3
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2 UMSAT2ENI}IICKLIJf{G IM GASTGEI,ERBE t\lACH I,IIRTSCHAFTSAEIGEN

PROZENT

VERAEiD€RUI\ß OER WSATZHERIE

NI.FI.IER
OER
KLAS-
SIFI-
I(ATIü{

1)

I,ITRTSCIIAFTSAEIG

Mrz. 19!19

Mrz. 1998 Feb. 19!ß

6EGENUEBER
Feb. 99

GEGENUEBER
l,,lr2. 98 Ullt)

Jan./Mrz. Sl
GEGEI{JEBER

Jan./Mrz.98

?,,1r2. 99

6EGENUEBER

Mrz. 98

Jan. /t{rz. 99

GEGENUEBER

Jan./Mrz. 98

Mrz. 99 UnD

Feb

IN JE}IEILIGEN PREISEN IN PREISEN O€S JATIRES Tsll

oeutschland

55r llote ls , Gasthöfe, Pen-
sionen u.Hotgls garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
gEHerbe

55. 1,2 Beherbergung6g€Herbe
zusamlen

553

0r7 lq,2

2r0 11,0

0r8 lll,0

-0'9 13, 4

€'5 4rL

-0r 4 0r5 -0r3

-317 €'3

-0r6 0rl -0, I

-2r7 -L12 -l,9

€'6 €r6 -6'8

-0r5

212 €r3

-0 r8

-2,2

-7 19

Eis-
en

55 4 Sonst.6sststätter€enerbe

55. 3, 4 6aststätt€nga{erbe

s55

zusaftren

Kantlnen u.Caterer

Gastger€rbe

Restaurants ,Cafes ,dielen u. Imblßhall

55

-l r9

417

-0r4

ll,2

17 14

12,7

-3, 1

3rl

-l r8

-214

lr1

-1 r3

-3ro

3r5

-1 r5

-3r5

-0, I

-2r4

1 )KLASSIFIKATIü,I DER HIRTSCHAFTSa.{EIGE, AUSGABE 1993
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3 ENII{ICKLUI{G OER BESCHAEFTIGTENzAHL II.I 6AST6E1.IER8E NACH I.IIRISCIIAFTSA{EIGEN

EESCHAEFTIGTE VERAEIDERUIIG O€R EESCIIAEFTIGTEN2AHL

Nutf€R!
DER
KLAS- !
SIFI- : I{IRTSCTIAFTSA€IG
I(ATI(N!r)!

!
!
I
!
!

oAvo{

6ESAT,II
INS- VOLL-

BE-
SCHAEF-
TIOTE

! TEIL-
! ZE IT-
! BE-
! SCHAEF-
! TI6TE

OAV(N oAV(I,l

TNS6ESAI.IT ! INS- !
!GESAI.IT !

VOLL-
BE-

TEILzEIT-
gESCHAEF-
TIGTE

VOLLBESCHAEF-
TI6TE

TEILzEITBE-
SCHAEFTIGTE ! SCHAEF- !

! TIGTE !

Mr2. 1999 oEGENUEBERt{rz. ! Feb. ! l.lrz. I Feb. ! Mrz.1998! t9!t9! 1998! 19!t9! 1998
Feb.
19!t!)

Jaa. /l.trz. 1999
GEOENUEBER

Jan./l{rz.1998
r,|rz. 199!l

1995 = 100 PROZENT

55r ttotels,6asthöf€,Pen-
sionen u.Hotels garnls

552 Sonst. Behertergums-
g€r€rbe

55. 1,2 B€heröergung6ger€rbe
.4.l3iüBn

ReB taur€nts., Cate6, E lt-
diBlen u.Iülßhall€n

zusamPn

Kantlnen u.Caterer

06tgmrt€

89,2 87,8 92,2 -1,2 1,7 0,0 2,2 -3,6 0,9 -1,5 -0,7 -3,t

87,9 84,9 g2,l -1,1 7,5 -0,6 10,5 -1,9 3,9 -4,5 -6,9 -1,5

8§)rl 87,6 92,2 --1;2 ZrL 0,0 2,? -3,5 1,0 -1,? -l,l -2,9

9116 85.,6 98,2 -2,2 2,9 -2,7 3,3 -1,8 2,5 -1,7 -2,2 -1,1

oeutschland

216

0r4

213

55 1l Sonst.GaststätterBer€rte 89,8 82,4 911,6 -2,0 1,8 -1,9 0,8 -2,A 2,5 -3,3 -3,3 -3,3

55. 3, 4 Gaststätt€n96,{erüe 9l,l

103, 1

9l ,3

84,8

%17

86,6

97,0

l13r7

97,0

-212

-0'6

-l r8

-216

-1 r8

-l r6

2,7

-0 15

214

-1r9

1r0

-2rO

215

1r5

2,r

-2,1

0.3

-l r8

-2,5

-0,?

-1 r8

-1 r9

7r7

-1r8

1 )KLASSIFI|qTI(N oER T,|IRTSCHAFTSa€IGE, AUSGABE 199t.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhande!

1.1: Beschäftigte und UmsaE im GroBhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Me0zahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäfügung, Umsatz, Wareneingang, lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gro8handel
Jährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen verÖffentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, GrÖßenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstancl von lünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
lahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Großhanclel erhoben. Diese Elgebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschaft szweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: BescMftigte und Umsatz im Einzelhandel
(MeBzahlen)

De( Monatsbericät enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten lür
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel

lm Abstand von fünf bis saeben Jahren - zuleta für das Geschäfts-
iahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäfü gte im Gastgewerbe
Monattich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit g und mehr Betten verÖffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalb-
iahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht verÖffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäft igrtenaahl nach Wirtschaftszweigen verÖffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Oe( in diährlicl,ern Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, GemeindegrÖßenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Struliturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageröe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweiiährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten ftir Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftszweigen und GrÖßenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, fubeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthät Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Geschäftslläche, Umsatz, Zusam'

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, BescMftigße, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

GroBhandel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthä]t Angaben über:
- Unternehmen, fubeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstänen, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Krafüahrzeughandel; TanksGllen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Aöeitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
verminelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufsflä-
che

Gastgewerüe
Oieser Bericht b€inhaltet Angaben über:
- Unternehmen, fubeitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassilikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
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